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Sieger und Platzierte aus dem Kreis Gütersloh (hinten, v. l.) Hans-Joa-
chim Meier (Turnierleiter), Julien Wright (Jugendwart Gütersloher TC
RW) und Guido Volkhausen (Vorsitzender Tennisbezirk) sowie (mittle-
re Reihe, v. l.) Leo Knaak (SVA Gütersloh), Julius Hollmann (TC Riet-
berg), Justus Rüller, Liam Heitmar (beide Gütersloher TC) und Oskar
Pott (TTC Gütersloh) sowie (vorne, v. l.) Paul Chatziparaskewas (SVA),
Phil Heitmar, Charlotte Wolbeck und Luke Heitmar (alle GTC RW).

Aus den Versammlungen: Gütersloher SV

Schachverein zieht eine positive Saisonbilanz
wieder stabilisiert. Der Güterslo-
her Schachverein lädt alle Inte-
ressierten, egal mit welchen Vor-
kenntnissen, zum Schachspielen
ein. Beim Vereinsabend freitags
ab 20 Uhr trifft man sich zu einer
ungezwungenen Partie. Auch
Turniere im Blitz- oder Schnell-
schach werden am Vereinsabend
durchgeführt. Am Freitag ab 18
Uhr findet das Training für Kin-
der und Jugendliche statt. Ge-
spielt wird im Bauteil V (Studio)
der „Weberei“.

2Nähere Informationen auf
der Website des Vereins

www.gtsv23.de

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der Mitgliederversammlung
war das Vereinsjubiläum: Der
Gütersloher Schachverein be-
steht in diesem Jahr seit 100 Jah-
ren. Um dieses Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, ist eine Simultan-
veranstaltung des stärksten deut-
schen Schach-Ehepaares, Mela-
nie und Nikolas Lubbe, an 23
Brettern geplant. Die Veranstal-
tung soll im Hagedorns im Heide-
wald stattfinden. Im August ist
dann ein großes Turnier im Park-
bad Gütersloh geplant.

Nach den schwierigen „Corona
Jahren“ hat sich der Spielbetrieb

her Schachvereins Erfolge feiern.
So wurde Andreas Lückner Meis-
ter des Schachverbandes OWL.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde auch Helena Neumann mit
der Ehrenplakette in Silber des
Gütersloher Schachvereins ge-
ehrt. Sie wurde NRW Meisterin in
der Altersklasse U16w und ist da-
mit für die deutschen Jugend-
meisterschaften qualifiziert. Hier
zahlte sich wieder einmal die her-
vorragende Jugendarbeit des Ver-
eins aus. Eine Tatsache, die insbe-
sondere auch Jugendwart Rüdiger
Möhnig auf seine Fahnen schrei-
ben kann.

damit erneut in die NRW-Klasse
aufsteigt.

Und auch die Zweitvertretung
schaffte mit einem Erfolg gegen
Schlusslicht Porta Westfalica am
letzten Spieltag der Verbandsliga
den Aufstieg in die Regionalliga.
Ein schöner Erfolg gelang auch
der dritten Mannschaft. Sie be-
legte in der Verbandsklasse den
zweiten Platz und feierte den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Auch die fünfte Mannschaft steigt
als Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse in die Bezirksliga auf.

Aber auch in Einzelturnieren
konnten Vertreter des Güterslo-

Gütersloh (gl). Ein sehr erfolg-
reiches Saisonfazit zog der Vor-
sitzende des Gütersloher Schach-
vereins, Dr. Mathias Kapitza, auf
der jüngst stattgefundenen und
gut besuchten Mitglieder-
versammlung. Im Mannschafts-
bereich der Senioren stach der
Erfolg der ersten Mannschaft he-
raus. Die wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und belegte mit 17:1
Punkten den ersten Platz in der
Regionalliga. Lediglich ein Un-
entschieden gegen den SK Blauer
Springer Paderborn trübte die
ansonsten blütenweiße Weste der
Gütersloher Erstvertretung, die

Meisterjubel nach dem Titelgewinn bei der Blomberger A-Jugend. Die Arme ganz nach oben reckt Trainer
Ruben Voßhans (oben, 3. v. rechts). Fotos: Wieking

Von morgens bis abends dem runden Leder nachjagen. Das genießen seit gestern zahlreiche Fußballtalente als Gäste des SV Grün-Weiß Lan-
genberg-Benteler. Diese Szene stammt aus dem Spiel Aramäer Gütersloh gegen TSG Harsewinkel. Foto: Dünhölter

Zur Leistungsträgerin und he-
rausragenden Abwehrspielerin
in der Blomberger A-Jugend
hat sich Fabienne Thiele ent-
wickelt. Die 19-Jährige spielt
demnächst für Drittligist TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck.

50. Bambino-OWL-Cup: Auch Leo Knaak holt Titel

Gütersloher TC freut sich über
Lob und Sieg von Luke Heitmar

ten Talente im Geltungsbereich
trugen sich aus heimischer Sicht
ein: Leo Knaak (SV Arminia Gü-
tersloh, U10), Luke Heitmar (Gü-
tersloher TC Rot-Weiß, Kleinfeld-
tennis U8). Bei den Nebenrunden
behauptete sich Justus Rüller
(Gütersloher TC Rot-Weiß, U11).
aErgebnisübersicht der Haupt-
runden-Endspiele – U11: Tarek
Abdou (Jöllenbeck) - Liam Heit-
mar (Gütersloher TC RW) 6:1, 6:2
aU10: Leo Knaak (Arminia Gü-
tersloh) - Joel Chamtchui (TC
Rot-Weiß Salzkotten) 6:4, 6:3
aU9: Emma Noltekuhlmann -
Lena Gerke (beide TC BW Lem-
go) 7:5, 6:3 Iacob Andrei Orastea-
nu - Pepe Schmitz (beide Oeyn-
hausener TC) 6:3, 6:3.

Volkhausen dem GTC-Jugend-
wart Julien Wright und dessen 15
Helfern: „Es hat großen Spaß ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir
hier sein durften.“ Die Bezirks-
verantwortlichen überreichten
dem Ausrichterverein zum Dank
einen Ehrenpreis sowie eine Be-
wegungstasche des Westfälischen
Tennisverbandes und ein Klein-
feldnetz für die Jugendarbeit.

Für Zufriedenheit hatte auch
das Meldeergebnis mit knapp 100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesorgt, genauso wie der
faire Verlauf aller Matches und
das „zurückhaltende Coaching“
der Eltern.

In die Siegerlisten des traditi-
onsreichen Turniers für die jüngs-

Gütersloh (gl). Toller Tennis-
sport, glückliche Sieger, Platzier-
te und Eltern sowie eine gute Or-
ganisation dank eines engagier-
ten Helferteams des Ausrichter-
vereins: Der 50. Bambino-OWL-
Cup der Altersklassen U 8 bis U
11 als Bestandteil der WTV-Ten-
nis-10s-Serie am Pfingstwochen-
ende beim Gütersloher TC Rot-
Weiß war ein voller Erfolg.

„Der Aufwand lohnt sich“, bi-
lanzierten Guido Volkhausen als
Vorsitzender des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe und Hans-
Joachim Meier als Bezirkskoordi-
nator-Jugend und Turnierleiter
im Anschluss an die Jubiläums-
ausgabe.

Bei der Siegerehrung dankte

Handball

Ruben Voßhans und Fabienne
Thiele sind A-Jugend-Meister

gendes Finale gespielt und ist de-
fensiv eine der besten deutschen
Abwehrspielerinnen ihrer Alters-
stufe.“ Belohnt wurde diese Ent-
wicklung auch mit drei Einsätzen
im Bundesligateam. Die bekam
auch Nina Strohmeier, die zweite
Verler Spielerin, die den Sprung
nach Blomberg gewagt hatte und
als 22-Jährige die älteste Spiele-
rin im Drittligateam stellte. Wäh-
rend Thiele ein Studium beginnt
und zum „Uni-nahen“ TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck wechselt,
bleibt Strohmeier auch im kom-
menden Jahr bei der HSG-Reser-
ve. Der Vertrag von Ruben Voß-
hans läuft bis zum Ende der kom-
menden Spielzeit.

Dass der Verler in seinem ersten
Jahr die Erwartungen erfüllt hat,
zeigen auch die Wechsel der A-Ju-
gendlichen Nieke Kühne und
Leni Ruwe in den Bundesligaka-
der von Steffen Birkner. Denn
Ausbildung ist noch vor Titeln
das Hauptziel für die Jugendar-
beit in Blomberg.

einmalig“, war Voßhans von der
großen Unterstützung und der ge-
meinsamen Freude überwältigt.
Denn sofort stürmten die Spiele-
rinnen des Bundesligateams
dazu, um den Titel in einer großen
Polonaise zu feiern. „Die hatten
aber am Tag vorher mit der Nie-
derlage gegen Oldenburg am letz-
ten Spieltag den vorher lange be-
haupteten vierten Tabellenplatz
und damit die Teilnahme an den
europäischen Wettbewerben ver-
spielt“, freute sich Ruben Voß-
hans umso mehr über die Freude
„von oben“.

Die Meisterschaft wurde ge-
krönt mit der Auszeichnung von
Nieke Kühne zur besten Feldspie-
lerin und mit 12/4-Treffern auch
zu besten Torschützin sowie von
Aurora Kryeziu zur besten Tor-
frau. Auch das Attribut beste Ab-
wehrspielerin hätte Ruben Voß-
hans an sein Team vergeben, und
zwar an die ebenfalls aus Verl ge-
kommene Fabienne Thiele.

Voßhans: „Sie hat ein überra-

Von STEFAN HERZOG

Verl (gl). „Viel besser kann es
wohl nicht laufen“, bilanziert Ru-
ben Voßhans sein Debütjahr als
Trainer der Bundesliga-A-Jugend
und der Drittligamannschaft der
HSG Blomberg-Lippe. Denn am
vergangenen Wochenende hat der
31-jährige Verler, der wenige Wo-
chen vor Serienbeginn das Ange-
bot aus Blomberg erhalten und
nach kurzer Bedenkzeit ange-
nommen hatte, mit der A-Jugend
das in Blomberg ausgetragene Fi-
nal-Four-Turnier gewonnen und
so den DM-Titel errungen.

Nach dem 39:19-Halbfinal-
Kantersieg über den Frankfurter
Handball Club bezwang das Voß-
hans-Team am Pfingstmontag im
Finale den HC Leipzig mit 33:30
und holte damit vor mehr als 900
Zuschauern nach 2008 wieder ei-
nen DM-Titel im Jugendbereich
nach Blomberg.

„Und was dann passierte, war

Tennis

GTC-30er wollen
Ligaerhalt sichern

Kreis Gütersloh (fl). Mit ei-
nem Sieg über den Kölner
KHT will der Gütersloher TC
im Heimspiel am Samstag den
Klassenerhalt in der Tennis-
Regionalliga 30 sicher machen.
aWestfalenliga: Als Favorit
tritt der Gütersloher TC RW
Sonntag beim Tabellenfünften
Hansa Dortmund an.
aVerbandsliga: Am Sonntag
reisen die Tabellennachbarn
Gütersloher TV (Platz 4) zum
Kellerkind Unna 02 und die
SVA Gütersloh als Dritter zum
Spitzenreiter TC Iserlohn II.
aFrauen-Verbandsliga: Der
TC Kaunitz hofft nach zwei
Niederlagen bei RW Hagen auf
das erste Erfolgserlebnis.
Gleiches gilt am Sonntag für
das Team des Gütersloher TV,
das BW Halle II empfängt.

Seit gestern kicken in Langenberg fast 40 Jugendteams

Beim Strenge-Cup
rollt nun der Ball

marsch der Gladiatoren“ in der
Mittagszeit mit dem Einzug der
Clubs in die Zeltstadt. Alle hatten
buchstäblich „alle Hände voll zu
tun“, um Schlafsäcke, Taschen,
Koffer, Reisebetten und Kuschel-
tiere im richtigen Zelt unterzubrin-
gen. Die erfahrenen „Strenge-
Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-
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Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-

Samstag, 3. Juni 2023Lokalsport

 

Sieger und Platzierte aus dem Kreis Gütersloh (hinten, v. l.) Hans-Joa-
chim Meier (Turnierleiter), Julien Wright (Jugendwart Gütersloher TC
RW) und Guido Volkhausen (Vorsitzender Tennisbezirk) sowie (mittle-
re Reihe, v. l.) Leo Knaak (SVA Gütersloh), Julius Hollmann (TC Riet-
berg), Justus Rüller, Liam Heitmar (beide Gütersloher TC) und Oskar
Pott (TTC Gütersloh) sowie (vorne, v. l.) Paul Chatziparaskewas (SVA),
Phil Heitmar, Charlotte Wolbeck und Luke Heitmar (alle GTC RW).

Aus den Versammlungen: Gütersloher SV

Schachverein zieht eine positive Saisonbilanz
wieder stabilisiert. Der Güterslo-
her Schachverein lädt alle Inte-
ressierten, egal mit welchen Vor-
kenntnissen, zum Schachspielen
ein. Beim Vereinsabend freitags
ab 20 Uhr trifft man sich zu einer
ungezwungenen Partie. Auch
Turniere im Blitz- oder Schnell-
schach werden am Vereinsabend
durchgeführt. Am Freitag ab 18
Uhr findet das Training für Kin-
der und Jugendliche statt. Ge-
spielt wird im Bauteil V (Studio)
der „Weberei“.

2Nähere Informationen auf
der Website des Vereins

www.gtsv23.de

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der Mitgliederversammlung
war das Vereinsjubiläum: Der
Gütersloher Schachverein be-
steht in diesem Jahr seit 100 Jah-
ren. Um dieses Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, ist eine Simultan-
veranstaltung des stärksten deut-
schen Schach-Ehepaares, Mela-
nie und Nikolas Lubbe, an 23
Brettern geplant. Die Veranstal-
tung soll im Hagedorns im Heide-
wald stattfinden. Im August ist
dann ein großes Turnier im Park-
bad Gütersloh geplant.

Nach den schwierigen „Corona
Jahren“ hat sich der Spielbetrieb

her Schachvereins Erfolge feiern.
So wurde Andreas Lückner Meis-
ter des Schachverbandes OWL.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde auch Helena Neumann mit
der Ehrenplakette in Silber des
Gütersloher Schachvereins ge-
ehrt. Sie wurde NRW Meisterin in
der Altersklasse U16w und ist da-
mit für die deutschen Jugend-
meisterschaften qualifiziert. Hier
zahlte sich wieder einmal die her-
vorragende Jugendarbeit des Ver-
eins aus. Eine Tatsache, die insbe-
sondere auch Jugendwart Rüdiger
Möhnig auf seine Fahnen schrei-
ben kann.

damit erneut in die NRW-Klasse
aufsteigt.

Und auch die Zweitvertretung
schaffte mit einem Erfolg gegen
Schlusslicht Porta Westfalica am
letzten Spieltag der Verbandsliga
den Aufstieg in die Regionalliga.
Ein schöner Erfolg gelang auch
der dritten Mannschaft. Sie be-
legte in der Verbandsklasse den
zweiten Platz und feierte den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Auch die fünfte Mannschaft steigt
als Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse in die Bezirksliga auf.

Aber auch in Einzelturnieren
konnten Vertreter des Güterslo-

Gütersloh (gl). Ein sehr erfolg-
reiches Saisonfazit zog der Vor-
sitzende des Gütersloher Schach-
vereins, Dr. Mathias Kapitza, auf
der jüngst stattgefundenen und
gut besuchten Mitglieder-
versammlung. Im Mannschafts-
bereich der Senioren stach der
Erfolg der ersten Mannschaft he-
raus. Die wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und belegte mit 17:1
Punkten den ersten Platz in der
Regionalliga. Lediglich ein Un-
entschieden gegen den SK Blauer
Springer Paderborn trübte die
ansonsten blütenweiße Weste der
Gütersloher Erstvertretung, die

Meisterjubel nach dem Titelgewinn bei der Blomberger A-Jugend. Die Arme ganz nach oben reckt Trainer
Ruben Voßhans (oben, 3. v. rechts). Fotos: Wieking

Von morgens bis abends dem runden Leder nachjagen. Das genießen seit gestern zahlreiche Fußballtalente als Gäste des SV Grün-Weiß Lan-
genberg-Benteler. Diese Szene stammt aus dem Spiel Aramäer Gütersloh gegen TSG Harsewinkel. Foto: Dünhölter

Zur Leistungsträgerin und he-
rausragenden Abwehrspielerin
in der Blomberger A-Jugend
hat sich Fabienne Thiele ent-
wickelt. Die 19-Jährige spielt
demnächst für Drittligist TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck.

50. Bambino-OWL-Cup: Auch Leo Knaak holt Titel

Gütersloher TC freut sich über
Lob und Sieg von Luke Heitmar

ten Talente im Geltungsbereich
trugen sich aus heimischer Sicht
ein: Leo Knaak (SV Arminia Gü-
tersloh, U10), Luke Heitmar (Gü-
tersloher TC Rot-Weiß, Kleinfeld-
tennis U8). Bei den Nebenrunden
behauptete sich Justus Rüller
(Gütersloher TC Rot-Weiß, U11).
aErgebnisübersicht der Haupt-
runden-Endspiele – U11: Tarek
Abdou (Jöllenbeck) - Liam Heit-
mar (Gütersloher TC RW) 6:1, 6:2
aU10: Leo Knaak (Arminia Gü-
tersloh) - Joel Chamtchui (TC
Rot-Weiß Salzkotten) 6:4, 6:3
aU9: Emma Noltekuhlmann -
Lena Gerke (beide TC BW Lem-
go) 7:5, 6:3 Iacob Andrei Orastea-
nu - Pepe Schmitz (beide Oeyn-
hausener TC) 6:3, 6:3.

Volkhausen dem GTC-Jugend-
wart Julien Wright und dessen 15
Helfern: „Es hat großen Spaß ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir
hier sein durften.“ Die Bezirks-
verantwortlichen überreichten
dem Ausrichterverein zum Dank
einen Ehrenpreis sowie eine Be-
wegungstasche des Westfälischen
Tennisverbandes und ein Klein-
feldnetz für die Jugendarbeit.

Für Zufriedenheit hatte auch
das Meldeergebnis mit knapp 100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesorgt, genauso wie der
faire Verlauf aller Matches und
das „zurückhaltende Coaching“
der Eltern.

In die Siegerlisten des traditi-
onsreichen Turniers für die jüngs-

Gütersloh (gl). Toller Tennis-
sport, glückliche Sieger, Platzier-
te und Eltern sowie eine gute Or-
ganisation dank eines engagier-
ten Helferteams des Ausrichter-
vereins: Der 50. Bambino-OWL-
Cup der Altersklassen U 8 bis U
11 als Bestandteil der WTV-Ten-
nis-10s-Serie am Pfingstwochen-
ende beim Gütersloher TC Rot-
Weiß war ein voller Erfolg.

„Der Aufwand lohnt sich“, bi-
lanzierten Guido Volkhausen als
Vorsitzender des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe und Hans-
Joachim Meier als Bezirkskoordi-
nator-Jugend und Turnierleiter
im Anschluss an die Jubiläums-
ausgabe.

Bei der Siegerehrung dankte

Handball

Ruben Voßhans und Fabienne
Thiele sind A-Jugend-Meister

gendes Finale gespielt und ist de-
fensiv eine der besten deutschen
Abwehrspielerinnen ihrer Alters-
stufe.“ Belohnt wurde diese Ent-
wicklung auch mit drei Einsätzen
im Bundesligateam. Die bekam
auch Nina Strohmeier, die zweite
Verler Spielerin, die den Sprung
nach Blomberg gewagt hatte und
als 22-Jährige die älteste Spiele-
rin im Drittligateam stellte. Wäh-
rend Thiele ein Studium beginnt
und zum „Uni-nahen“ TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck wechselt,
bleibt Strohmeier auch im kom-
menden Jahr bei der HSG-Reser-
ve. Der Vertrag von Ruben Voß-
hans läuft bis zum Ende der kom-
menden Spielzeit.

Dass der Verler in seinem ersten
Jahr die Erwartungen erfüllt hat,
zeigen auch die Wechsel der A-Ju-
gendlichen Nieke Kühne und
Leni Ruwe in den Bundesligaka-
der von Steffen Birkner. Denn
Ausbildung ist noch vor Titeln
das Hauptziel für die Jugendar-
beit in Blomberg.

einmalig“, war Voßhans von der
großen Unterstützung und der ge-
meinsamen Freude überwältigt.
Denn sofort stürmten die Spiele-
rinnen des Bundesligateams
dazu, um den Titel in einer großen
Polonaise zu feiern. „Die hatten
aber am Tag vorher mit der Nie-
derlage gegen Oldenburg am letz-
ten Spieltag den vorher lange be-
haupteten vierten Tabellenplatz
und damit die Teilnahme an den
europäischen Wettbewerben ver-
spielt“, freute sich Ruben Voß-
hans umso mehr über die Freude
„von oben“.

Die Meisterschaft wurde ge-
krönt mit der Auszeichnung von
Nieke Kühne zur besten Feldspie-
lerin und mit 12/4-Treffern auch
zu besten Torschützin sowie von
Aurora Kryeziu zur besten Tor-
frau. Auch das Attribut beste Ab-
wehrspielerin hätte Ruben Voß-
hans an sein Team vergeben, und
zwar an die ebenfalls aus Verl ge-
kommene Fabienne Thiele.

Voßhans: „Sie hat ein überra-

Von STEFAN HERZOG

Verl (gl). „Viel besser kann es
wohl nicht laufen“, bilanziert Ru-
ben Voßhans sein Debütjahr als
Trainer der Bundesliga-A-Jugend
und der Drittligamannschaft der
HSG Blomberg-Lippe. Denn am
vergangenen Wochenende hat der
31-jährige Verler, der wenige Wo-
chen vor Serienbeginn das Ange-
bot aus Blomberg erhalten und
nach kurzer Bedenkzeit ange-
nommen hatte, mit der A-Jugend
das in Blomberg ausgetragene Fi-
nal-Four-Turnier gewonnen und
so den DM-Titel errungen.

Nach dem 39:19-Halbfinal-
Kantersieg über den Frankfurter
Handball Club bezwang das Voß-
hans-Team am Pfingstmontag im
Finale den HC Leipzig mit 33:30
und holte damit vor mehr als 900
Zuschauern nach 2008 wieder ei-
nen DM-Titel im Jugendbereich
nach Blomberg.

„Und was dann passierte, war

Tennis

GTC-30er wollen
Ligaerhalt sichern

Kreis Gütersloh (fl). Mit ei-
nem Sieg über den Kölner
KHT will der Gütersloher TC
im Heimspiel am Samstag den
Klassenerhalt in der Tennis-
Regionalliga 30 sicher machen.
aWestfalenliga: Als Favorit
tritt der Gütersloher TC RW
Sonntag beim Tabellenfünften
Hansa Dortmund an.
aVerbandsliga: Am Sonntag
reisen die Tabellennachbarn
Gütersloher TV (Platz 4) zum
Kellerkind Unna 02 und die
SVA Gütersloh als Dritter zum
Spitzenreiter TC Iserlohn II.
aFrauen-Verbandsliga: Der
TC Kaunitz hofft nach zwei
Niederlagen bei RW Hagen auf
das erste Erfolgserlebnis.
Gleiches gilt am Sonntag für
das Team des Gütersloher TV,
das BW Halle II empfängt.

Seit gestern kicken in Langenberg fast 40 Jugendteams

Beim Strenge-Cup
rollt nun der Ball

marsch der Gladiatoren“ in der
Mittagszeit mit dem Einzug der
Clubs in die Zeltstadt. Alle hatten
buchstäblich „alle Hände voll zu
tun“, um Schlafsäcke, Taschen,
Koffer, Reisebetten und Kuschel-
tiere im richtigen Zelt unterzubrin-
gen. Die erfahrenen „Strenge-
Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-

Samstag, 3. Juni 2023Lokalsport

 

Sieger und Platzierte aus dem Kreis Gütersloh (hinten, v. l.) Hans-Joa-
chim Meier (Turnierleiter), Julien Wright (Jugendwart Gütersloher TC
RW) und Guido Volkhausen (Vorsitzender Tennisbezirk) sowie (mittle-
re Reihe, v. l.) Leo Knaak (SVA Gütersloh), Julius Hollmann (TC Riet-
berg), Justus Rüller, Liam Heitmar (beide Gütersloher TC) und Oskar
Pott (TTC Gütersloh) sowie (vorne, v. l.) Paul Chatziparaskewas (SVA),
Phil Heitmar, Charlotte Wolbeck und Luke Heitmar (alle GTC RW).

Aus den Versammlungen: Gütersloher SV

Schachverein zieht eine positive Saisonbilanz
wieder stabilisiert. Der Güterslo-
her Schachverein lädt alle Inte-
ressierten, egal mit welchen Vor-
kenntnissen, zum Schachspielen
ein. Beim Vereinsabend freitags
ab 20 Uhr trifft man sich zu einer
ungezwungenen Partie. Auch
Turniere im Blitz- oder Schnell-
schach werden am Vereinsabend
durchgeführt. Am Freitag ab 18
Uhr findet das Training für Kin-
der und Jugendliche statt. Ge-
spielt wird im Bauteil V (Studio)
der „Weberei“.

2Nähere Informationen auf
der Website des Vereins

www.gtsv23.de

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der Mitgliederversammlung
war das Vereinsjubiläum: Der
Gütersloher Schachverein be-
steht in diesem Jahr seit 100 Jah-
ren. Um dieses Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, ist eine Simultan-
veranstaltung des stärksten deut-
schen Schach-Ehepaares, Mela-
nie und Nikolas Lubbe, an 23
Brettern geplant. Die Veranstal-
tung soll im Hagedorns im Heide-
wald stattfinden. Im August ist
dann ein großes Turnier im Park-
bad Gütersloh geplant.

Nach den schwierigen „Corona
Jahren“ hat sich der Spielbetrieb

her Schachvereins Erfolge feiern.
So wurde Andreas Lückner Meis-
ter des Schachverbandes OWL.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde auch Helena Neumann mit
der Ehrenplakette in Silber des
Gütersloher Schachvereins ge-
ehrt. Sie wurde NRW Meisterin in
der Altersklasse U16w und ist da-
mit für die deutschen Jugend-
meisterschaften qualifiziert. Hier
zahlte sich wieder einmal die her-
vorragende Jugendarbeit des Ver-
eins aus. Eine Tatsache, die insbe-
sondere auch Jugendwart Rüdiger
Möhnig auf seine Fahnen schrei-
ben kann.

damit erneut in die NRW-Klasse
aufsteigt.

Und auch die Zweitvertretung
schaffte mit einem Erfolg gegen
Schlusslicht Porta Westfalica am
letzten Spieltag der Verbandsliga
den Aufstieg in die Regionalliga.
Ein schöner Erfolg gelang auch
der dritten Mannschaft. Sie be-
legte in der Verbandsklasse den
zweiten Platz und feierte den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Auch die fünfte Mannschaft steigt
als Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse in die Bezirksliga auf.

Aber auch in Einzelturnieren
konnten Vertreter des Güterslo-

Gütersloh (gl). Ein sehr erfolg-
reiches Saisonfazit zog der Vor-
sitzende des Gütersloher Schach-
vereins, Dr. Mathias Kapitza, auf
der jüngst stattgefundenen und
gut besuchten Mitglieder-
versammlung. Im Mannschafts-
bereich der Senioren stach der
Erfolg der ersten Mannschaft he-
raus. Die wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und belegte mit 17:1
Punkten den ersten Platz in der
Regionalliga. Lediglich ein Un-
entschieden gegen den SK Blauer
Springer Paderborn trübte die
ansonsten blütenweiße Weste der
Gütersloher Erstvertretung, die

Meisterjubel nach dem Titelgewinn bei der Blomberger A-Jugend. Die Arme ganz nach oben reckt Trainer
Ruben Voßhans (oben, 3. v. rechts). Fotos: Wieking

Von morgens bis abends dem runden Leder nachjagen. Das genießen seit gestern zahlreiche Fußballtalente als Gäste des SV Grün-Weiß Lan-
genberg-Benteler. Diese Szene stammt aus dem Spiel Aramäer Gütersloh gegen TSG Harsewinkel. Foto: Dünhölter

Zur Leistungsträgerin und he-
rausragenden Abwehrspielerin
in der Blomberger A-Jugend
hat sich Fabienne Thiele ent-
wickelt. Die 19-Jährige spielt
demnächst für Drittligist TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck.

50. Bambino-OWL-Cup: Auch Leo Knaak holt Titel

Gütersloher TC freut sich über
Lob und Sieg von Luke Heitmar

ten Talente im Geltungsbereich
trugen sich aus heimischer Sicht
ein: Leo Knaak (SV Arminia Gü-
tersloh, U10), Luke Heitmar (Gü-
tersloher TC Rot-Weiß, Kleinfeld-
tennis U8). Bei den Nebenrunden
behauptete sich Justus Rüller
(Gütersloher TC Rot-Weiß, U11).
aErgebnisübersicht der Haupt-
runden-Endspiele – U11: Tarek
Abdou (Jöllenbeck) - Liam Heit-
mar (Gütersloher TC RW) 6:1, 6:2
aU10: Leo Knaak (Arminia Gü-
tersloh) - Joel Chamtchui (TC
Rot-Weiß Salzkotten) 6:4, 6:3
aU9: Emma Noltekuhlmann -
Lena Gerke (beide TC BW Lem-
go) 7:5, 6:3 Iacob Andrei Orastea-
nu - Pepe Schmitz (beide Oeyn-
hausener TC) 6:3, 6:3.

Volkhausen dem GTC-Jugend-
wart Julien Wright und dessen 15
Helfern: „Es hat großen Spaß ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir
hier sein durften.“ Die Bezirks-
verantwortlichen überreichten
dem Ausrichterverein zum Dank
einen Ehrenpreis sowie eine Be-
wegungstasche des Westfälischen
Tennisverbandes und ein Klein-
feldnetz für die Jugendarbeit.

Für Zufriedenheit hatte auch
das Meldeergebnis mit knapp 100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesorgt, genauso wie der
faire Verlauf aller Matches und
das „zurückhaltende Coaching“
der Eltern.

In die Siegerlisten des traditi-
onsreichen Turniers für die jüngs-

Gütersloh (gl). Toller Tennis-
sport, glückliche Sieger, Platzier-
te und Eltern sowie eine gute Or-
ganisation dank eines engagier-
ten Helferteams des Ausrichter-
vereins: Der 50. Bambino-OWL-
Cup der Altersklassen U 8 bis U
11 als Bestandteil der WTV-Ten-
nis-10s-Serie am Pfingstwochen-
ende beim Gütersloher TC Rot-
Weiß war ein voller Erfolg.

„Der Aufwand lohnt sich“, bi-
lanzierten Guido Volkhausen als
Vorsitzender des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe und Hans-
Joachim Meier als Bezirkskoordi-
nator-Jugend und Turnierleiter
im Anschluss an die Jubiläums-
ausgabe.

Bei der Siegerehrung dankte

Handball

Ruben Voßhans und Fabienne
Thiele sind A-Jugend-Meister

gendes Finale gespielt und ist de-
fensiv eine der besten deutschen
Abwehrspielerinnen ihrer Alters-
stufe.“ Belohnt wurde diese Ent-
wicklung auch mit drei Einsätzen
im Bundesligateam. Die bekam
auch Nina Strohmeier, die zweite
Verler Spielerin, die den Sprung
nach Blomberg gewagt hatte und
als 22-Jährige die älteste Spiele-
rin im Drittligateam stellte. Wäh-
rend Thiele ein Studium beginnt
und zum „Uni-nahen“ TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck wechselt,
bleibt Strohmeier auch im kom-
menden Jahr bei der HSG-Reser-
ve. Der Vertrag von Ruben Voß-
hans läuft bis zum Ende der kom-
menden Spielzeit.

Dass der Verler in seinem ersten
Jahr die Erwartungen erfüllt hat,
zeigen auch die Wechsel der A-Ju-
gendlichen Nieke Kühne und
Leni Ruwe in den Bundesligaka-
der von Steffen Birkner. Denn
Ausbildung ist noch vor Titeln
das Hauptziel für die Jugendar-
beit in Blomberg.

einmalig“, war Voßhans von der
großen Unterstützung und der ge-
meinsamen Freude überwältigt.
Denn sofort stürmten die Spiele-
rinnen des Bundesligateams
dazu, um den Titel in einer großen
Polonaise zu feiern. „Die hatten
aber am Tag vorher mit der Nie-
derlage gegen Oldenburg am letz-
ten Spieltag den vorher lange be-
haupteten vierten Tabellenplatz
und damit die Teilnahme an den
europäischen Wettbewerben ver-
spielt“, freute sich Ruben Voß-
hans umso mehr über die Freude
„von oben“.

Die Meisterschaft wurde ge-
krönt mit der Auszeichnung von
Nieke Kühne zur besten Feldspie-
lerin und mit 12/4-Treffern auch
zu besten Torschützin sowie von
Aurora Kryeziu zur besten Tor-
frau. Auch das Attribut beste Ab-
wehrspielerin hätte Ruben Voß-
hans an sein Team vergeben, und
zwar an die ebenfalls aus Verl ge-
kommene Fabienne Thiele.

Voßhans: „Sie hat ein überra-

Von STEFAN HERZOG

Verl (gl). „Viel besser kann es
wohl nicht laufen“, bilanziert Ru-
ben Voßhans sein Debütjahr als
Trainer der Bundesliga-A-Jugend
und der Drittligamannschaft der
HSG Blomberg-Lippe. Denn am
vergangenen Wochenende hat der
31-jährige Verler, der wenige Wo-
chen vor Serienbeginn das Ange-
bot aus Blomberg erhalten und
nach kurzer Bedenkzeit ange-
nommen hatte, mit der A-Jugend
das in Blomberg ausgetragene Fi-
nal-Four-Turnier gewonnen und
so den DM-Titel errungen.

Nach dem 39:19-Halbfinal-
Kantersieg über den Frankfurter
Handball Club bezwang das Voß-
hans-Team am Pfingstmontag im
Finale den HC Leipzig mit 33:30
und holte damit vor mehr als 900
Zuschauern nach 2008 wieder ei-
nen DM-Titel im Jugendbereich
nach Blomberg.

„Und was dann passierte, war

Tennis

GTC-30er wollen
Ligaerhalt sichern

Kreis Gütersloh (fl). Mit ei-
nem Sieg über den Kölner
KHT will der Gütersloher TC
im Heimspiel am Samstag den
Klassenerhalt in der Tennis-
Regionalliga 30 sicher machen.
aWestfalenliga: Als Favorit
tritt der Gütersloher TC RW
Sonntag beim Tabellenfünften
Hansa Dortmund an.
aVerbandsliga: Am Sonntag
reisen die Tabellennachbarn
Gütersloher TV (Platz 4) zum
Kellerkind Unna 02 und die
SVA Gütersloh als Dritter zum
Spitzenreiter TC Iserlohn II.
aFrauen-Verbandsliga: Der
TC Kaunitz hofft nach zwei
Niederlagen bei RW Hagen auf
das erste Erfolgserlebnis.
Gleiches gilt am Sonntag für
das Team des Gütersloher TV,
das BW Halle II empfängt.

Seit gestern kicken in Langenberg fast 40 Jugendteams

Beim Strenge-Cup
rollt nun der Ball

marsch der Gladiatoren“ in der
Mittagszeit mit dem Einzug der
Clubs in die Zeltstadt. Alle hatten
buchstäblich „alle Hände voll zu
tun“, um Schlafsäcke, Taschen,
Koffer, Reisebetten und Kuschel-
tiere im richtigen Zelt unterzubrin-
gen. Die erfahrenen „Strenge-
Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-

Samstag, 3. Juni 2023Lokalsport

 

Sieger und Platzierte aus dem Kreis Gütersloh (hinten, v. l.) Hans-Joa-
chim Meier (Turnierleiter), Julien Wright (Jugendwart Gütersloher TC
RW) und Guido Volkhausen (Vorsitzender Tennisbezirk) sowie (mittle-
re Reihe, v. l.) Leo Knaak (SVA Gütersloh), Julius Hollmann (TC Riet-
berg), Justus Rüller, Liam Heitmar (beide Gütersloher TC) und Oskar
Pott (TTC Gütersloh) sowie (vorne, v. l.) Paul Chatziparaskewas (SVA),
Phil Heitmar, Charlotte Wolbeck und Luke Heitmar (alle GTC RW).

Aus den Versammlungen: Gütersloher SV

Schachverein zieht eine positive Saisonbilanz
wieder stabilisiert. Der Güterslo-
her Schachverein lädt alle Inte-
ressierten, egal mit welchen Vor-
kenntnissen, zum Schachspielen
ein. Beim Vereinsabend freitags
ab 20 Uhr trifft man sich zu einer
ungezwungenen Partie. Auch
Turniere im Blitz- oder Schnell-
schach werden am Vereinsabend
durchgeführt. Am Freitag ab 18
Uhr findet das Training für Kin-
der und Jugendliche statt. Ge-
spielt wird im Bauteil V (Studio)
der „Weberei“.

2Nähere Informationen auf
der Website des Vereins

www.gtsv23.de

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der Mitgliederversammlung
war das Vereinsjubiläum: Der
Gütersloher Schachverein be-
steht in diesem Jahr seit 100 Jah-
ren. Um dieses Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, ist eine Simultan-
veranstaltung des stärksten deut-
schen Schach-Ehepaares, Mela-
nie und Nikolas Lubbe, an 23
Brettern geplant. Die Veranstal-
tung soll im Hagedorns im Heide-
wald stattfinden. Im August ist
dann ein großes Turnier im Park-
bad Gütersloh geplant.

Nach den schwierigen „Corona
Jahren“ hat sich der Spielbetrieb

her Schachvereins Erfolge feiern.
So wurde Andreas Lückner Meis-
ter des Schachverbandes OWL.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde auch Helena Neumann mit
der Ehrenplakette in Silber des
Gütersloher Schachvereins ge-
ehrt. Sie wurde NRW Meisterin in
der Altersklasse U16w und ist da-
mit für die deutschen Jugend-
meisterschaften qualifiziert. Hier
zahlte sich wieder einmal die her-
vorragende Jugendarbeit des Ver-
eins aus. Eine Tatsache, die insbe-
sondere auch Jugendwart Rüdiger
Möhnig auf seine Fahnen schrei-
ben kann.

damit erneut in die NRW-Klasse
aufsteigt.

Und auch die Zweitvertretung
schaffte mit einem Erfolg gegen
Schlusslicht Porta Westfalica am
letzten Spieltag der Verbandsliga
den Aufstieg in die Regionalliga.
Ein schöner Erfolg gelang auch
der dritten Mannschaft. Sie be-
legte in der Verbandsklasse den
zweiten Platz und feierte den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Auch die fünfte Mannschaft steigt
als Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse in die Bezirksliga auf.

Aber auch in Einzelturnieren
konnten Vertreter des Güterslo-

Gütersloh (gl). Ein sehr erfolg-
reiches Saisonfazit zog der Vor-
sitzende des Gütersloher Schach-
vereins, Dr. Mathias Kapitza, auf
der jüngst stattgefundenen und
gut besuchten Mitglieder-
versammlung. Im Mannschafts-
bereich der Senioren stach der
Erfolg der ersten Mannschaft he-
raus. Die wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und belegte mit 17:1
Punkten den ersten Platz in der
Regionalliga. Lediglich ein Un-
entschieden gegen den SK Blauer
Springer Paderborn trübte die
ansonsten blütenweiße Weste der
Gütersloher Erstvertretung, die

Meisterjubel nach dem Titelgewinn bei der Blomberger A-Jugend. Die Arme ganz nach oben reckt Trainer
Ruben Voßhans (oben, 3. v. rechts). Fotos: Wieking

Von morgens bis abends dem runden Leder nachjagen. Das genießen seit gestern zahlreiche Fußballtalente als Gäste des SV Grün-Weiß Lan-
genberg-Benteler. Diese Szene stammt aus dem Spiel Aramäer Gütersloh gegen TSG Harsewinkel. Foto: Dünhölter

Zur Leistungsträgerin und he-
rausragenden Abwehrspielerin
in der Blomberger A-Jugend
hat sich Fabienne Thiele ent-
wickelt. Die 19-Jährige spielt
demnächst für Drittligist TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck.

50. Bambino-OWL-Cup: Auch Leo Knaak holt Titel

Gütersloher TC freut sich über
Lob und Sieg von Luke Heitmar

ten Talente im Geltungsbereich
trugen sich aus heimischer Sicht
ein: Leo Knaak (SV Arminia Gü-
tersloh, U10), Luke Heitmar (Gü-
tersloher TC Rot-Weiß, Kleinfeld-
tennis U8). Bei den Nebenrunden
behauptete sich Justus Rüller
(Gütersloher TC Rot-Weiß, U11).
aErgebnisübersicht der Haupt-
runden-Endspiele – U11: Tarek
Abdou (Jöllenbeck) - Liam Heit-
mar (Gütersloher TC RW) 6:1, 6:2
aU10: Leo Knaak (Arminia Gü-
tersloh) - Joel Chamtchui (TC
Rot-Weiß Salzkotten) 6:4, 6:3
aU9: Emma Noltekuhlmann -
Lena Gerke (beide TC BW Lem-
go) 7:5, 6:3 Iacob Andrei Orastea-
nu - Pepe Schmitz (beide Oeyn-
hausener TC) 6:3, 6:3.

Volkhausen dem GTC-Jugend-
wart Julien Wright und dessen 15
Helfern: „Es hat großen Spaß ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir
hier sein durften.“ Die Bezirks-
verantwortlichen überreichten
dem Ausrichterverein zum Dank
einen Ehrenpreis sowie eine Be-
wegungstasche des Westfälischen
Tennisverbandes und ein Klein-
feldnetz für die Jugendarbeit.

Für Zufriedenheit hatte auch
das Meldeergebnis mit knapp 100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesorgt, genauso wie der
faire Verlauf aller Matches und
das „zurückhaltende Coaching“
der Eltern.

In die Siegerlisten des traditi-
onsreichen Turniers für die jüngs-

Gütersloh (gl). Toller Tennis-
sport, glückliche Sieger, Platzier-
te und Eltern sowie eine gute Or-
ganisation dank eines engagier-
ten Helferteams des Ausrichter-
vereins: Der 50. Bambino-OWL-
Cup der Altersklassen U 8 bis U
11 als Bestandteil der WTV-Ten-
nis-10s-Serie am Pfingstwochen-
ende beim Gütersloher TC Rot-
Weiß war ein voller Erfolg.

„Der Aufwand lohnt sich“, bi-
lanzierten Guido Volkhausen als
Vorsitzender des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe und Hans-
Joachim Meier als Bezirkskoordi-
nator-Jugend und Turnierleiter
im Anschluss an die Jubiläums-
ausgabe.

Bei der Siegerehrung dankte

Handball

Ruben Voßhans und Fabienne
Thiele sind A-Jugend-Meister

gendes Finale gespielt und ist de-
fensiv eine der besten deutschen
Abwehrspielerinnen ihrer Alters-
stufe.“ Belohnt wurde diese Ent-
wicklung auch mit drei Einsätzen
im Bundesligateam. Die bekam
auch Nina Strohmeier, die zweite
Verler Spielerin, die den Sprung
nach Blomberg gewagt hatte und
als 22-Jährige die älteste Spiele-
rin im Drittligateam stellte. Wäh-
rend Thiele ein Studium beginnt
und zum „Uni-nahen“ TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck wechselt,
bleibt Strohmeier auch im kom-
menden Jahr bei der HSG-Reser-
ve. Der Vertrag von Ruben Voß-
hans läuft bis zum Ende der kom-
menden Spielzeit.

Dass der Verler in seinem ersten
Jahr die Erwartungen erfüllt hat,
zeigen auch die Wechsel der A-Ju-
gendlichen Nieke Kühne und
Leni Ruwe in den Bundesligaka-
der von Steffen Birkner. Denn
Ausbildung ist noch vor Titeln
das Hauptziel für die Jugendar-
beit in Blomberg.

einmalig“, war Voßhans von der
großen Unterstützung und der ge-
meinsamen Freude überwältigt.
Denn sofort stürmten die Spiele-
rinnen des Bundesligateams
dazu, um den Titel in einer großen
Polonaise zu feiern. „Die hatten
aber am Tag vorher mit der Nie-
derlage gegen Oldenburg am letz-
ten Spieltag den vorher lange be-
haupteten vierten Tabellenplatz
und damit die Teilnahme an den
europäischen Wettbewerben ver-
spielt“, freute sich Ruben Voß-
hans umso mehr über die Freude
„von oben“.

Die Meisterschaft wurde ge-
krönt mit der Auszeichnung von
Nieke Kühne zur besten Feldspie-
lerin und mit 12/4-Treffern auch
zu besten Torschützin sowie von
Aurora Kryeziu zur besten Tor-
frau. Auch das Attribut beste Ab-
wehrspielerin hätte Ruben Voß-
hans an sein Team vergeben, und
zwar an die ebenfalls aus Verl ge-
kommene Fabienne Thiele.

Voßhans: „Sie hat ein überra-

Von STEFAN HERZOG

Verl (gl). „Viel besser kann es
wohl nicht laufen“, bilanziert Ru-
ben Voßhans sein Debütjahr als
Trainer der Bundesliga-A-Jugend
und der Drittligamannschaft der
HSG Blomberg-Lippe. Denn am
vergangenen Wochenende hat der
31-jährige Verler, der wenige Wo-
chen vor Serienbeginn das Ange-
bot aus Blomberg erhalten und
nach kurzer Bedenkzeit ange-
nommen hatte, mit der A-Jugend
das in Blomberg ausgetragene Fi-
nal-Four-Turnier gewonnen und
so den DM-Titel errungen.

Nach dem 39:19-Halbfinal-
Kantersieg über den Frankfurter
Handball Club bezwang das Voß-
hans-Team am Pfingstmontag im
Finale den HC Leipzig mit 33:30
und holte damit vor mehr als 900
Zuschauern nach 2008 wieder ei-
nen DM-Titel im Jugendbereich
nach Blomberg.

„Und was dann passierte, war

Tennis

GTC-30er wollen
Ligaerhalt sichern

Kreis Gütersloh (fl). Mit ei-
nem Sieg über den Kölner
KHT will der Gütersloher TC
im Heimspiel am Samstag den
Klassenerhalt in der Tennis-
Regionalliga 30 sicher machen.
aWestfalenliga: Als Favorit
tritt der Gütersloher TC RW
Sonntag beim Tabellenfünften
Hansa Dortmund an.
aVerbandsliga: Am Sonntag
reisen die Tabellennachbarn
Gütersloher TV (Platz 4) zum
Kellerkind Unna 02 und die
SVA Gütersloh als Dritter zum
Spitzenreiter TC Iserlohn II.
aFrauen-Verbandsliga: Der
TC Kaunitz hofft nach zwei
Niederlagen bei RW Hagen auf
das erste Erfolgserlebnis.
Gleiches gilt am Sonntag für
das Team des Gütersloher TV,
das BW Halle II empfängt.

Seit gestern kicken in Langenberg fast 40 Jugendteams

Beim Strenge-Cup
rollt nun der Ball

marsch der Gladiatoren“ in der
Mittagszeit mit dem Einzug der
Clubs in die Zeltstadt. Alle hatten
buchstäblich „alle Hände voll zu
tun“, um Schlafsäcke, Taschen,
Koffer, Reisebetten und Kuschel-
tiere im richtigen Zelt unterzubrin-
gen. Die erfahrenen „Strenge-
Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-

Samstag, 3. Juni 2023Lokalsport

 

Sieger und Platzierte aus dem Kreis Gütersloh (hinten, v. l.) Hans-Joa-
chim Meier (Turnierleiter), Julien Wright (Jugendwart Gütersloher TC
RW) und Guido Volkhausen (Vorsitzender Tennisbezirk) sowie (mittle-
re Reihe, v. l.) Leo Knaak (SVA Gütersloh), Julius Hollmann (TC Riet-
berg), Justus Rüller, Liam Heitmar (beide Gütersloher TC) und Oskar
Pott (TTC Gütersloh) sowie (vorne, v. l.) Paul Chatziparaskewas (SVA),
Phil Heitmar, Charlotte Wolbeck und Luke Heitmar (alle GTC RW).

Aus den Versammlungen: Gütersloher SV

Schachverein zieht eine positive Saisonbilanz
wieder stabilisiert. Der Güterslo-
her Schachverein lädt alle Inte-
ressierten, egal mit welchen Vor-
kenntnissen, zum Schachspielen
ein. Beim Vereinsabend freitags
ab 20 Uhr trifft man sich zu einer
ungezwungenen Partie. Auch
Turniere im Blitz- oder Schnell-
schach werden am Vereinsabend
durchgeführt. Am Freitag ab 18
Uhr findet das Training für Kin-
der und Jugendliche statt. Ge-
spielt wird im Bauteil V (Studio)
der „Weberei“.

2Nähere Informationen auf
der Website des Vereins

www.gtsv23.de

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der Mitgliederversammlung
war das Vereinsjubiläum: Der
Gütersloher Schachverein be-
steht in diesem Jahr seit 100 Jah-
ren. Um dieses Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, ist eine Simultan-
veranstaltung des stärksten deut-
schen Schach-Ehepaares, Mela-
nie und Nikolas Lubbe, an 23
Brettern geplant. Die Veranstal-
tung soll im Hagedorns im Heide-
wald stattfinden. Im August ist
dann ein großes Turnier im Park-
bad Gütersloh geplant.

Nach den schwierigen „Corona
Jahren“ hat sich der Spielbetrieb

her Schachvereins Erfolge feiern.
So wurde Andreas Lückner Meis-
ter des Schachverbandes OWL.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde auch Helena Neumann mit
der Ehrenplakette in Silber des
Gütersloher Schachvereins ge-
ehrt. Sie wurde NRW Meisterin in
der Altersklasse U16w und ist da-
mit für die deutschen Jugend-
meisterschaften qualifiziert. Hier
zahlte sich wieder einmal die her-
vorragende Jugendarbeit des Ver-
eins aus. Eine Tatsache, die insbe-
sondere auch Jugendwart Rüdiger
Möhnig auf seine Fahnen schrei-
ben kann.

damit erneut in die NRW-Klasse
aufsteigt.

Und auch die Zweitvertretung
schaffte mit einem Erfolg gegen
Schlusslicht Porta Westfalica am
letzten Spieltag der Verbandsliga
den Aufstieg in die Regionalliga.
Ein schöner Erfolg gelang auch
der dritten Mannschaft. Sie be-
legte in der Verbandsklasse den
zweiten Platz und feierte den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Auch die fünfte Mannschaft steigt
als Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse in die Bezirksliga auf.

Aber auch in Einzelturnieren
konnten Vertreter des Güterslo-

Gütersloh (gl). Ein sehr erfolg-
reiches Saisonfazit zog der Vor-
sitzende des Gütersloher Schach-
vereins, Dr. Mathias Kapitza, auf
der jüngst stattgefundenen und
gut besuchten Mitglieder-
versammlung. Im Mannschafts-
bereich der Senioren stach der
Erfolg der ersten Mannschaft he-
raus. Die wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und belegte mit 17:1
Punkten den ersten Platz in der
Regionalliga. Lediglich ein Un-
entschieden gegen den SK Blauer
Springer Paderborn trübte die
ansonsten blütenweiße Weste der
Gütersloher Erstvertretung, die

Meisterjubel nach dem Titelgewinn bei der Blomberger A-Jugend. Die Arme ganz nach oben reckt Trainer
Ruben Voßhans (oben, 3. v. rechts). Fotos: Wieking

Von morgens bis abends dem runden Leder nachjagen. Das genießen seit gestern zahlreiche Fußballtalente als Gäste des SV Grün-Weiß Lan-
genberg-Benteler. Diese Szene stammt aus dem Spiel Aramäer Gütersloh gegen TSG Harsewinkel. Foto: Dünhölter

Zur Leistungsträgerin und he-
rausragenden Abwehrspielerin
in der Blomberger A-Jugend
hat sich Fabienne Thiele ent-
wickelt. Die 19-Jährige spielt
demnächst für Drittligist TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck.

50. Bambino-OWL-Cup: Auch Leo Knaak holt Titel

Gütersloher TC freut sich über
Lob und Sieg von Luke Heitmar

ten Talente im Geltungsbereich
trugen sich aus heimischer Sicht
ein: Leo Knaak (SV Arminia Gü-
tersloh, U10), Luke Heitmar (Gü-
tersloher TC Rot-Weiß, Kleinfeld-
tennis U8). Bei den Nebenrunden
behauptete sich Justus Rüller
(Gütersloher TC Rot-Weiß, U11).
aErgebnisübersicht der Haupt-
runden-Endspiele – U11: Tarek
Abdou (Jöllenbeck) - Liam Heit-
mar (Gütersloher TC RW) 6:1, 6:2
aU10: Leo Knaak (Arminia Gü-
tersloh) - Joel Chamtchui (TC
Rot-Weiß Salzkotten) 6:4, 6:3
aU9: Emma Noltekuhlmann -
Lena Gerke (beide TC BW Lem-
go) 7:5, 6:3 Iacob Andrei Orastea-
nu - Pepe Schmitz (beide Oeyn-
hausener TC) 6:3, 6:3.

Volkhausen dem GTC-Jugend-
wart Julien Wright und dessen 15
Helfern: „Es hat großen Spaß ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir
hier sein durften.“ Die Bezirks-
verantwortlichen überreichten
dem Ausrichterverein zum Dank
einen Ehrenpreis sowie eine Be-
wegungstasche des Westfälischen
Tennisverbandes und ein Klein-
feldnetz für die Jugendarbeit.

Für Zufriedenheit hatte auch
das Meldeergebnis mit knapp 100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesorgt, genauso wie der
faire Verlauf aller Matches und
das „zurückhaltende Coaching“
der Eltern.

In die Siegerlisten des traditi-
onsreichen Turniers für die jüngs-

Gütersloh (gl). Toller Tennis-
sport, glückliche Sieger, Platzier-
te und Eltern sowie eine gute Or-
ganisation dank eines engagier-
ten Helferteams des Ausrichter-
vereins: Der 50. Bambino-OWL-
Cup der Altersklassen U 8 bis U
11 als Bestandteil der WTV-Ten-
nis-10s-Serie am Pfingstwochen-
ende beim Gütersloher TC Rot-
Weiß war ein voller Erfolg.

„Der Aufwand lohnt sich“, bi-
lanzierten Guido Volkhausen als
Vorsitzender des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe und Hans-
Joachim Meier als Bezirkskoordi-
nator-Jugend und Turnierleiter
im Anschluss an die Jubiläums-
ausgabe.

Bei der Siegerehrung dankte

Handball

Ruben Voßhans und Fabienne
Thiele sind A-Jugend-Meister

gendes Finale gespielt und ist de-
fensiv eine der besten deutschen
Abwehrspielerinnen ihrer Alters-
stufe.“ Belohnt wurde diese Ent-
wicklung auch mit drei Einsätzen
im Bundesligateam. Die bekam
auch Nina Strohmeier, die zweite
Verler Spielerin, die den Sprung
nach Blomberg gewagt hatte und
als 22-Jährige die älteste Spiele-
rin im Drittligateam stellte. Wäh-
rend Thiele ein Studium beginnt
und zum „Uni-nahen“ TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck wechselt,
bleibt Strohmeier auch im kom-
menden Jahr bei der HSG-Reser-
ve. Der Vertrag von Ruben Voß-
hans läuft bis zum Ende der kom-
menden Spielzeit.

Dass der Verler in seinem ersten
Jahr die Erwartungen erfüllt hat,
zeigen auch die Wechsel der A-Ju-
gendlichen Nieke Kühne und
Leni Ruwe in den Bundesligaka-
der von Steffen Birkner. Denn
Ausbildung ist noch vor Titeln
das Hauptziel für die Jugendar-
beit in Blomberg.

einmalig“, war Voßhans von der
großen Unterstützung und der ge-
meinsamen Freude überwältigt.
Denn sofort stürmten die Spiele-
rinnen des Bundesligateams
dazu, um den Titel in einer großen
Polonaise zu feiern. „Die hatten
aber am Tag vorher mit der Nie-
derlage gegen Oldenburg am letz-
ten Spieltag den vorher lange be-
haupteten vierten Tabellenplatz
und damit die Teilnahme an den
europäischen Wettbewerben ver-
spielt“, freute sich Ruben Voß-
hans umso mehr über die Freude
„von oben“.

Die Meisterschaft wurde ge-
krönt mit der Auszeichnung von
Nieke Kühne zur besten Feldspie-
lerin und mit 12/4-Treffern auch
zu besten Torschützin sowie von
Aurora Kryeziu zur besten Tor-
frau. Auch das Attribut beste Ab-
wehrspielerin hätte Ruben Voß-
hans an sein Team vergeben, und
zwar an die ebenfalls aus Verl ge-
kommene Fabienne Thiele.

Voßhans: „Sie hat ein überra-

Von STEFAN HERZOG

Verl (gl). „Viel besser kann es
wohl nicht laufen“, bilanziert Ru-
ben Voßhans sein Debütjahr als
Trainer der Bundesliga-A-Jugend
und der Drittligamannschaft der
HSG Blomberg-Lippe. Denn am
vergangenen Wochenende hat der
31-jährige Verler, der wenige Wo-
chen vor Serienbeginn das Ange-
bot aus Blomberg erhalten und
nach kurzer Bedenkzeit ange-
nommen hatte, mit der A-Jugend
das in Blomberg ausgetragene Fi-
nal-Four-Turnier gewonnen und
so den DM-Titel errungen.

Nach dem 39:19-Halbfinal-
Kantersieg über den Frankfurter
Handball Club bezwang das Voß-
hans-Team am Pfingstmontag im
Finale den HC Leipzig mit 33:30
und holte damit vor mehr als 900
Zuschauern nach 2008 wieder ei-
nen DM-Titel im Jugendbereich
nach Blomberg.

„Und was dann passierte, war

Tennis

GTC-30er wollen
Ligaerhalt sichern

Kreis Gütersloh (fl). Mit ei-
nem Sieg über den Kölner
KHT will der Gütersloher TC
im Heimspiel am Samstag den
Klassenerhalt in der Tennis-
Regionalliga 30 sicher machen.
aWestfalenliga: Als Favorit
tritt der Gütersloher TC RW
Sonntag beim Tabellenfünften
Hansa Dortmund an.
aVerbandsliga: Am Sonntag
reisen die Tabellennachbarn
Gütersloher TV (Platz 4) zum
Kellerkind Unna 02 und die
SVA Gütersloh als Dritter zum
Spitzenreiter TC Iserlohn II.
aFrauen-Verbandsliga: Der
TC Kaunitz hofft nach zwei
Niederlagen bei RW Hagen auf
das erste Erfolgserlebnis.
Gleiches gilt am Sonntag für
das Team des Gütersloher TV,
das BW Halle II empfängt.

Seit gestern kicken in Langenberg fast 40 Jugendteams

Beim Strenge-Cup
rollt nun der Ball

marsch der Gladiatoren“ in der
Mittagszeit mit dem Einzug der
Clubs in die Zeltstadt. Alle hatten
buchstäblich „alle Hände voll zu
tun“, um Schlafsäcke, Taschen,
Koffer, Reisebetten und Kuschel-
tiere im richtigen Zelt unterzubrin-
gen. Die erfahrenen „Strenge-
Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-

Samstag, 3. Juni 2023Lokalsport

 

Sieger und Platzierte aus dem Kreis Gütersloh (hinten, v. l.) Hans-Joa-
chim Meier (Turnierleiter), Julien Wright (Jugendwart Gütersloher TC
RW) und Guido Volkhausen (Vorsitzender Tennisbezirk) sowie (mittle-
re Reihe, v. l.) Leo Knaak (SVA Gütersloh), Julius Hollmann (TC Riet-
berg), Justus Rüller, Liam Heitmar (beide Gütersloher TC) und Oskar
Pott (TTC Gütersloh) sowie (vorne, v. l.) Paul Chatziparaskewas (SVA),
Phil Heitmar, Charlotte Wolbeck und Luke Heitmar (alle GTC RW).

Aus den Versammlungen: Gütersloher SV

Schachverein zieht eine positive Saisonbilanz
wieder stabilisiert. Der Güterslo-
her Schachverein lädt alle Inte-
ressierten, egal mit welchen Vor-
kenntnissen, zum Schachspielen
ein. Beim Vereinsabend freitags
ab 20 Uhr trifft man sich zu einer
ungezwungenen Partie. Auch
Turniere im Blitz- oder Schnell-
schach werden am Vereinsabend
durchgeführt. Am Freitag ab 18
Uhr findet das Training für Kin-
der und Jugendliche statt. Ge-
spielt wird im Bauteil V (Studio)
der „Weberei“.

2Nähere Informationen auf
der Website des Vereins

www.gtsv23.de

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der Mitgliederversammlung
war das Vereinsjubiläum: Der
Gütersloher Schachverein be-
steht in diesem Jahr seit 100 Jah-
ren. Um dieses Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, ist eine Simultan-
veranstaltung des stärksten deut-
schen Schach-Ehepaares, Mela-
nie und Nikolas Lubbe, an 23
Brettern geplant. Die Veranstal-
tung soll im Hagedorns im Heide-
wald stattfinden. Im August ist
dann ein großes Turnier im Park-
bad Gütersloh geplant.

Nach den schwierigen „Corona
Jahren“ hat sich der Spielbetrieb

her Schachvereins Erfolge feiern.
So wurde Andreas Lückner Meis-
ter des Schachverbandes OWL.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde auch Helena Neumann mit
der Ehrenplakette in Silber des
Gütersloher Schachvereins ge-
ehrt. Sie wurde NRW Meisterin in
der Altersklasse U16w und ist da-
mit für die deutschen Jugend-
meisterschaften qualifiziert. Hier
zahlte sich wieder einmal die her-
vorragende Jugendarbeit des Ver-
eins aus. Eine Tatsache, die insbe-
sondere auch Jugendwart Rüdiger
Möhnig auf seine Fahnen schrei-
ben kann.

damit erneut in die NRW-Klasse
aufsteigt.

Und auch die Zweitvertretung
schaffte mit einem Erfolg gegen
Schlusslicht Porta Westfalica am
letzten Spieltag der Verbandsliga
den Aufstieg in die Regionalliga.
Ein schöner Erfolg gelang auch
der dritten Mannschaft. Sie be-
legte in der Verbandsklasse den
zweiten Platz und feierte den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Auch die fünfte Mannschaft steigt
als Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse in die Bezirksliga auf.

Aber auch in Einzelturnieren
konnten Vertreter des Güterslo-

Gütersloh (gl). Ein sehr erfolg-
reiches Saisonfazit zog der Vor-
sitzende des Gütersloher Schach-
vereins, Dr. Mathias Kapitza, auf
der jüngst stattgefundenen und
gut besuchten Mitglieder-
versammlung. Im Mannschafts-
bereich der Senioren stach der
Erfolg der ersten Mannschaft he-
raus. Die wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und belegte mit 17:1
Punkten den ersten Platz in der
Regionalliga. Lediglich ein Un-
entschieden gegen den SK Blauer
Springer Paderborn trübte die
ansonsten blütenweiße Weste der
Gütersloher Erstvertretung, die

Meisterjubel nach dem Titelgewinn bei der Blomberger A-Jugend. Die Arme ganz nach oben reckt Trainer
Ruben Voßhans (oben, 3. v. rechts). Fotos: Wieking

Von morgens bis abends dem runden Leder nachjagen. Das genießen seit gestern zahlreiche Fußballtalente als Gäste des SV Grün-Weiß Lan-
genberg-Benteler. Diese Szene stammt aus dem Spiel Aramäer Gütersloh gegen TSG Harsewinkel. Foto: Dünhölter

Zur Leistungsträgerin und he-
rausragenden Abwehrspielerin
in der Blomberger A-Jugend
hat sich Fabienne Thiele ent-
wickelt. Die 19-Jährige spielt
demnächst für Drittligist TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck.

50. Bambino-OWL-Cup: Auch Leo Knaak holt Titel

Gütersloher TC freut sich über
Lob und Sieg von Luke Heitmar

ten Talente im Geltungsbereich
trugen sich aus heimischer Sicht
ein: Leo Knaak (SV Arminia Gü-
tersloh, U10), Luke Heitmar (Gü-
tersloher TC Rot-Weiß, Kleinfeld-
tennis U8). Bei den Nebenrunden
behauptete sich Justus Rüller
(Gütersloher TC Rot-Weiß, U11).
aErgebnisübersicht der Haupt-
runden-Endspiele – U11: Tarek
Abdou (Jöllenbeck) - Liam Heit-
mar (Gütersloher TC RW) 6:1, 6:2
aU10: Leo Knaak (Arminia Gü-
tersloh) - Joel Chamtchui (TC
Rot-Weiß Salzkotten) 6:4, 6:3
aU9: Emma Noltekuhlmann -
Lena Gerke (beide TC BW Lem-
go) 7:5, 6:3 Iacob Andrei Orastea-
nu - Pepe Schmitz (beide Oeyn-
hausener TC) 6:3, 6:3.

Volkhausen dem GTC-Jugend-
wart Julien Wright und dessen 15
Helfern: „Es hat großen Spaß ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir
hier sein durften.“ Die Bezirks-
verantwortlichen überreichten
dem Ausrichterverein zum Dank
einen Ehrenpreis sowie eine Be-
wegungstasche des Westfälischen
Tennisverbandes und ein Klein-
feldnetz für die Jugendarbeit.

Für Zufriedenheit hatte auch
das Meldeergebnis mit knapp 100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesorgt, genauso wie der
faire Verlauf aller Matches und
das „zurückhaltende Coaching“
der Eltern.

In die Siegerlisten des traditi-
onsreichen Turniers für die jüngs-

Gütersloh (gl). Toller Tennis-
sport, glückliche Sieger, Platzier-
te und Eltern sowie eine gute Or-
ganisation dank eines engagier-
ten Helferteams des Ausrichter-
vereins: Der 50. Bambino-OWL-
Cup der Altersklassen U 8 bis U
11 als Bestandteil der WTV-Ten-
nis-10s-Serie am Pfingstwochen-
ende beim Gütersloher TC Rot-
Weiß war ein voller Erfolg.

„Der Aufwand lohnt sich“, bi-
lanzierten Guido Volkhausen als
Vorsitzender des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe und Hans-
Joachim Meier als Bezirkskoordi-
nator-Jugend und Turnierleiter
im Anschluss an die Jubiläums-
ausgabe.

Bei der Siegerehrung dankte

Handball

Ruben Voßhans und Fabienne
Thiele sind A-Jugend-Meister

gendes Finale gespielt und ist de-
fensiv eine der besten deutschen
Abwehrspielerinnen ihrer Alters-
stufe.“ Belohnt wurde diese Ent-
wicklung auch mit drei Einsätzen
im Bundesligateam. Die bekam
auch Nina Strohmeier, die zweite
Verler Spielerin, die den Sprung
nach Blomberg gewagt hatte und
als 22-Jährige die älteste Spiele-
rin im Drittligateam stellte. Wäh-
rend Thiele ein Studium beginnt
und zum „Uni-nahen“ TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck wechselt,
bleibt Strohmeier auch im kom-
menden Jahr bei der HSG-Reser-
ve. Der Vertrag von Ruben Voß-
hans läuft bis zum Ende der kom-
menden Spielzeit.

Dass der Verler in seinem ersten
Jahr die Erwartungen erfüllt hat,
zeigen auch die Wechsel der A-Ju-
gendlichen Nieke Kühne und
Leni Ruwe in den Bundesligaka-
der von Steffen Birkner. Denn
Ausbildung ist noch vor Titeln
das Hauptziel für die Jugendar-
beit in Blomberg.

einmalig“, war Voßhans von der
großen Unterstützung und der ge-
meinsamen Freude überwältigt.
Denn sofort stürmten die Spiele-
rinnen des Bundesligateams
dazu, um den Titel in einer großen
Polonaise zu feiern. „Die hatten
aber am Tag vorher mit der Nie-
derlage gegen Oldenburg am letz-
ten Spieltag den vorher lange be-
haupteten vierten Tabellenplatz
und damit die Teilnahme an den
europäischen Wettbewerben ver-
spielt“, freute sich Ruben Voß-
hans umso mehr über die Freude
„von oben“.

Die Meisterschaft wurde ge-
krönt mit der Auszeichnung von
Nieke Kühne zur besten Feldspie-
lerin und mit 12/4-Treffern auch
zu besten Torschützin sowie von
Aurora Kryeziu zur besten Tor-
frau. Auch das Attribut beste Ab-
wehrspielerin hätte Ruben Voß-
hans an sein Team vergeben, und
zwar an die ebenfalls aus Verl ge-
kommene Fabienne Thiele.

Voßhans: „Sie hat ein überra-

Von STEFAN HERZOG

Verl (gl). „Viel besser kann es
wohl nicht laufen“, bilanziert Ru-
ben Voßhans sein Debütjahr als
Trainer der Bundesliga-A-Jugend
und der Drittligamannschaft der
HSG Blomberg-Lippe. Denn am
vergangenen Wochenende hat der
31-jährige Verler, der wenige Wo-
chen vor Serienbeginn das Ange-
bot aus Blomberg erhalten und
nach kurzer Bedenkzeit ange-
nommen hatte, mit der A-Jugend
das in Blomberg ausgetragene Fi-
nal-Four-Turnier gewonnen und
so den DM-Titel errungen.

Nach dem 39:19-Halbfinal-
Kantersieg über den Frankfurter
Handball Club bezwang das Voß-
hans-Team am Pfingstmontag im
Finale den HC Leipzig mit 33:30
und holte damit vor mehr als 900
Zuschauern nach 2008 wieder ei-
nen DM-Titel im Jugendbereich
nach Blomberg.

„Und was dann passierte, war

Tennis

GTC-30er wollen
Ligaerhalt sichern

Kreis Gütersloh (fl). Mit ei-
nem Sieg über den Kölner
KHT will der Gütersloher TC
im Heimspiel am Samstag den
Klassenerhalt in der Tennis-
Regionalliga 30 sicher machen.
aWestfalenliga: Als Favorit
tritt der Gütersloher TC RW
Sonntag beim Tabellenfünften
Hansa Dortmund an.
aVerbandsliga: Am Sonntag
reisen die Tabellennachbarn
Gütersloher TV (Platz 4) zum
Kellerkind Unna 02 und die
SVA Gütersloh als Dritter zum
Spitzenreiter TC Iserlohn II.
aFrauen-Verbandsliga: Der
TC Kaunitz hofft nach zwei
Niederlagen bei RW Hagen auf
das erste Erfolgserlebnis.
Gleiches gilt am Sonntag für
das Team des Gütersloher TV,
das BW Halle II empfängt.

Seit gestern kicken in Langenberg fast 40 Jugendteams

Beim Strenge-Cup
rollt nun der Ball

marsch der Gladiatoren“ in der
Mittagszeit mit dem Einzug der
Clubs in die Zeltstadt. Alle hatten
buchstäblich „alle Hände voll zu
tun“, um Schlafsäcke, Taschen,
Koffer, Reisebetten und Kuschel-
tiere im richtigen Zelt unterzubrin-
gen. Die erfahrenen „Strenge-
Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-

Samstag, 3. Juni 2023Lokalsport

 

Sieger und Platzierte aus dem Kreis Gütersloh (hinten, v. l.) Hans-Joa-
chim Meier (Turnierleiter), Julien Wright (Jugendwart Gütersloher TC
RW) und Guido Volkhausen (Vorsitzender Tennisbezirk) sowie (mittle-
re Reihe, v. l.) Leo Knaak (SVA Gütersloh), Julius Hollmann (TC Riet-
berg), Justus Rüller, Liam Heitmar (beide Gütersloher TC) und Oskar
Pott (TTC Gütersloh) sowie (vorne, v. l.) Paul Chatziparaskewas (SVA),
Phil Heitmar, Charlotte Wolbeck und Luke Heitmar (alle GTC RW).

Aus den Versammlungen: Gütersloher SV

Schachverein zieht eine positive Saisonbilanz
wieder stabilisiert. Der Güterslo-
her Schachverein lädt alle Inte-
ressierten, egal mit welchen Vor-
kenntnissen, zum Schachspielen
ein. Beim Vereinsabend freitags
ab 20 Uhr trifft man sich zu einer
ungezwungenen Partie. Auch
Turniere im Blitz- oder Schnell-
schach werden am Vereinsabend
durchgeführt. Am Freitag ab 18
Uhr findet das Training für Kin-
der und Jugendliche statt. Ge-
spielt wird im Bauteil V (Studio)
der „Weberei“.

2Nähere Informationen auf
der Website des Vereins

www.gtsv23.de

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der Mitgliederversammlung
war das Vereinsjubiläum: Der
Gütersloher Schachverein be-
steht in diesem Jahr seit 100 Jah-
ren. Um dieses Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, ist eine Simultan-
veranstaltung des stärksten deut-
schen Schach-Ehepaares, Mela-
nie und Nikolas Lubbe, an 23
Brettern geplant. Die Veranstal-
tung soll im Hagedorns im Heide-
wald stattfinden. Im August ist
dann ein großes Turnier im Park-
bad Gütersloh geplant.

Nach den schwierigen „Corona
Jahren“ hat sich der Spielbetrieb

her Schachvereins Erfolge feiern.
So wurde Andreas Lückner Meis-
ter des Schachverbandes OWL.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde auch Helena Neumann mit
der Ehrenplakette in Silber des
Gütersloher Schachvereins ge-
ehrt. Sie wurde NRW Meisterin in
der Altersklasse U16w und ist da-
mit für die deutschen Jugend-
meisterschaften qualifiziert. Hier
zahlte sich wieder einmal die her-
vorragende Jugendarbeit des Ver-
eins aus. Eine Tatsache, die insbe-
sondere auch Jugendwart Rüdiger
Möhnig auf seine Fahnen schrei-
ben kann.

damit erneut in die NRW-Klasse
aufsteigt.

Und auch die Zweitvertretung
schaffte mit einem Erfolg gegen
Schlusslicht Porta Westfalica am
letzten Spieltag der Verbandsliga
den Aufstieg in die Regionalliga.
Ein schöner Erfolg gelang auch
der dritten Mannschaft. Sie be-
legte in der Verbandsklasse den
zweiten Platz und feierte den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Auch die fünfte Mannschaft steigt
als Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse in die Bezirksliga auf.

Aber auch in Einzelturnieren
konnten Vertreter des Güterslo-

Gütersloh (gl). Ein sehr erfolg-
reiches Saisonfazit zog der Vor-
sitzende des Gütersloher Schach-
vereins, Dr. Mathias Kapitza, auf
der jüngst stattgefundenen und
gut besuchten Mitglieder-
versammlung. Im Mannschafts-
bereich der Senioren stach der
Erfolg der ersten Mannschaft he-
raus. Die wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und belegte mit 17:1
Punkten den ersten Platz in der
Regionalliga. Lediglich ein Un-
entschieden gegen den SK Blauer
Springer Paderborn trübte die
ansonsten blütenweiße Weste der
Gütersloher Erstvertretung, die

Meisterjubel nach dem Titelgewinn bei der Blomberger A-Jugend. Die Arme ganz nach oben reckt Trainer
Ruben Voßhans (oben, 3. v. rechts). Fotos: Wieking

Von morgens bis abends dem runden Leder nachjagen. Das genießen seit gestern zahlreiche Fußballtalente als Gäste des SV Grün-Weiß Lan-
genberg-Benteler. Diese Szene stammt aus dem Spiel Aramäer Gütersloh gegen TSG Harsewinkel. Foto: Dünhölter

Zur Leistungsträgerin und he-
rausragenden Abwehrspielerin
in der Blomberger A-Jugend
hat sich Fabienne Thiele ent-
wickelt. Die 19-Jährige spielt
demnächst für Drittligist TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck.

50. Bambino-OWL-Cup: Auch Leo Knaak holt Titel

Gütersloher TC freut sich über
Lob und Sieg von Luke Heitmar

ten Talente im Geltungsbereich
trugen sich aus heimischer Sicht
ein: Leo Knaak (SV Arminia Gü-
tersloh, U10), Luke Heitmar (Gü-
tersloher TC Rot-Weiß, Kleinfeld-
tennis U8). Bei den Nebenrunden
behauptete sich Justus Rüller
(Gütersloher TC Rot-Weiß, U11).
aErgebnisübersicht der Haupt-
runden-Endspiele – U11: Tarek
Abdou (Jöllenbeck) - Liam Heit-
mar (Gütersloher TC RW) 6:1, 6:2
aU10: Leo Knaak (Arminia Gü-
tersloh) - Joel Chamtchui (TC
Rot-Weiß Salzkotten) 6:4, 6:3
aU9: Emma Noltekuhlmann -
Lena Gerke (beide TC BW Lem-
go) 7:5, 6:3 Iacob Andrei Orastea-
nu - Pepe Schmitz (beide Oeyn-
hausener TC) 6:3, 6:3.

Volkhausen dem GTC-Jugend-
wart Julien Wright und dessen 15
Helfern: „Es hat großen Spaß ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir
hier sein durften.“ Die Bezirks-
verantwortlichen überreichten
dem Ausrichterverein zum Dank
einen Ehrenpreis sowie eine Be-
wegungstasche des Westfälischen
Tennisverbandes und ein Klein-
feldnetz für die Jugendarbeit.

Für Zufriedenheit hatte auch
das Meldeergebnis mit knapp 100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesorgt, genauso wie der
faire Verlauf aller Matches und
das „zurückhaltende Coaching“
der Eltern.

In die Siegerlisten des traditi-
onsreichen Turniers für die jüngs-

Gütersloh (gl). Toller Tennis-
sport, glückliche Sieger, Platzier-
te und Eltern sowie eine gute Or-
ganisation dank eines engagier-
ten Helferteams des Ausrichter-
vereins: Der 50. Bambino-OWL-
Cup der Altersklassen U 8 bis U
11 als Bestandteil der WTV-Ten-
nis-10s-Serie am Pfingstwochen-
ende beim Gütersloher TC Rot-
Weiß war ein voller Erfolg.

„Der Aufwand lohnt sich“, bi-
lanzierten Guido Volkhausen als
Vorsitzender des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe und Hans-
Joachim Meier als Bezirkskoordi-
nator-Jugend und Turnierleiter
im Anschluss an die Jubiläums-
ausgabe.

Bei der Siegerehrung dankte

Handball

Ruben Voßhans und Fabienne
Thiele sind A-Jugend-Meister

gendes Finale gespielt und ist de-
fensiv eine der besten deutschen
Abwehrspielerinnen ihrer Alters-
stufe.“ Belohnt wurde diese Ent-
wicklung auch mit drei Einsätzen
im Bundesligateam. Die bekam
auch Nina Strohmeier, die zweite
Verler Spielerin, die den Sprung
nach Blomberg gewagt hatte und
als 22-Jährige die älteste Spiele-
rin im Drittligateam stellte. Wäh-
rend Thiele ein Studium beginnt
und zum „Uni-nahen“ TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck wechselt,
bleibt Strohmeier auch im kom-
menden Jahr bei der HSG-Reser-
ve. Der Vertrag von Ruben Voß-
hans läuft bis zum Ende der kom-
menden Spielzeit.

Dass der Verler in seinem ersten
Jahr die Erwartungen erfüllt hat,
zeigen auch die Wechsel der A-Ju-
gendlichen Nieke Kühne und
Leni Ruwe in den Bundesligaka-
der von Steffen Birkner. Denn
Ausbildung ist noch vor Titeln
das Hauptziel für die Jugendar-
beit in Blomberg.

einmalig“, war Voßhans von der
großen Unterstützung und der ge-
meinsamen Freude überwältigt.
Denn sofort stürmten die Spiele-
rinnen des Bundesligateams
dazu, um den Titel in einer großen
Polonaise zu feiern. „Die hatten
aber am Tag vorher mit der Nie-
derlage gegen Oldenburg am letz-
ten Spieltag den vorher lange be-
haupteten vierten Tabellenplatz
und damit die Teilnahme an den
europäischen Wettbewerben ver-
spielt“, freute sich Ruben Voß-
hans umso mehr über die Freude
„von oben“.

Die Meisterschaft wurde ge-
krönt mit der Auszeichnung von
Nieke Kühne zur besten Feldspie-
lerin und mit 12/4-Treffern auch
zu besten Torschützin sowie von
Aurora Kryeziu zur besten Tor-
frau. Auch das Attribut beste Ab-
wehrspielerin hätte Ruben Voß-
hans an sein Team vergeben, und
zwar an die ebenfalls aus Verl ge-
kommene Fabienne Thiele.

Voßhans: „Sie hat ein überra-

Von STEFAN HERZOG

Verl (gl). „Viel besser kann es
wohl nicht laufen“, bilanziert Ru-
ben Voßhans sein Debütjahr als
Trainer der Bundesliga-A-Jugend
und der Drittligamannschaft der
HSG Blomberg-Lippe. Denn am
vergangenen Wochenende hat der
31-jährige Verler, der wenige Wo-
chen vor Serienbeginn das Ange-
bot aus Blomberg erhalten und
nach kurzer Bedenkzeit ange-
nommen hatte, mit der A-Jugend
das in Blomberg ausgetragene Fi-
nal-Four-Turnier gewonnen und
so den DM-Titel errungen.

Nach dem 39:19-Halbfinal-
Kantersieg über den Frankfurter
Handball Club bezwang das Voß-
hans-Team am Pfingstmontag im
Finale den HC Leipzig mit 33:30
und holte damit vor mehr als 900
Zuschauern nach 2008 wieder ei-
nen DM-Titel im Jugendbereich
nach Blomberg.

„Und was dann passierte, war

Tennis

GTC-30er wollen
Ligaerhalt sichern

Kreis Gütersloh (fl). Mit ei-
nem Sieg über den Kölner
KHT will der Gütersloher TC
im Heimspiel am Samstag den
Klassenerhalt in der Tennis-
Regionalliga 30 sicher machen.
aWestfalenliga: Als Favorit
tritt der Gütersloher TC RW
Sonntag beim Tabellenfünften
Hansa Dortmund an.
aVerbandsliga: Am Sonntag
reisen die Tabellennachbarn
Gütersloher TV (Platz 4) zum
Kellerkind Unna 02 und die
SVA Gütersloh als Dritter zum
Spitzenreiter TC Iserlohn II.
aFrauen-Verbandsliga: Der
TC Kaunitz hofft nach zwei
Niederlagen bei RW Hagen auf
das erste Erfolgserlebnis.
Gleiches gilt am Sonntag für
das Team des Gütersloher TV,
das BW Halle II empfängt.

Seit gestern kicken in Langenberg fast 40 Jugendteams

Beim Strenge-Cup
rollt nun der Ball

marsch der Gladiatoren“ in der
Mittagszeit mit dem Einzug der
Clubs in die Zeltstadt. Alle hatten
buchstäblich „alle Hände voll zu
tun“, um Schlafsäcke, Taschen,
Koffer, Reisebetten und Kuschel-
tiere im richtigen Zelt unterzubrin-
gen. Die erfahrenen „Strenge-
Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-

Samstag, 3. Juni 2023Lokalsport

 

Sieger und Platzierte aus dem Kreis Gütersloh (hinten, v. l.) Hans-Joa-
chim Meier (Turnierleiter), Julien Wright (Jugendwart Gütersloher TC
RW) und Guido Volkhausen (Vorsitzender Tennisbezirk) sowie (mittle-
re Reihe, v. l.) Leo Knaak (SVA Gütersloh), Julius Hollmann (TC Riet-
berg), Justus Rüller, Liam Heitmar (beide Gütersloher TC) und Oskar
Pott (TTC Gütersloh) sowie (vorne, v. l.) Paul Chatziparaskewas (SVA),
Phil Heitmar, Charlotte Wolbeck und Luke Heitmar (alle GTC RW).

Aus den Versammlungen: Gütersloher SV

Schachverein zieht eine positive Saisonbilanz
wieder stabilisiert. Der Güterslo-
her Schachverein lädt alle Inte-
ressierten, egal mit welchen Vor-
kenntnissen, zum Schachspielen
ein. Beim Vereinsabend freitags
ab 20 Uhr trifft man sich zu einer
ungezwungenen Partie. Auch
Turniere im Blitz- oder Schnell-
schach werden am Vereinsabend
durchgeführt. Am Freitag ab 18
Uhr findet das Training für Kin-
der und Jugendliche statt. Ge-
spielt wird im Bauteil V (Studio)
der „Weberei“.

2Nähere Informationen auf
der Website des Vereins

www.gtsv23.de

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der Mitgliederversammlung
war das Vereinsjubiläum: Der
Gütersloher Schachverein be-
steht in diesem Jahr seit 100 Jah-
ren. Um dieses Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, ist eine Simultan-
veranstaltung des stärksten deut-
schen Schach-Ehepaares, Mela-
nie und Nikolas Lubbe, an 23
Brettern geplant. Die Veranstal-
tung soll im Hagedorns im Heide-
wald stattfinden. Im August ist
dann ein großes Turnier im Park-
bad Gütersloh geplant.

Nach den schwierigen „Corona
Jahren“ hat sich der Spielbetrieb

her Schachvereins Erfolge feiern.
So wurde Andreas Lückner Meis-
ter des Schachverbandes OWL.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde auch Helena Neumann mit
der Ehrenplakette in Silber des
Gütersloher Schachvereins ge-
ehrt. Sie wurde NRW Meisterin in
der Altersklasse U16w und ist da-
mit für die deutschen Jugend-
meisterschaften qualifiziert. Hier
zahlte sich wieder einmal die her-
vorragende Jugendarbeit des Ver-
eins aus. Eine Tatsache, die insbe-
sondere auch Jugendwart Rüdiger
Möhnig auf seine Fahnen schrei-
ben kann.

damit erneut in die NRW-Klasse
aufsteigt.

Und auch die Zweitvertretung
schaffte mit einem Erfolg gegen
Schlusslicht Porta Westfalica am
letzten Spieltag der Verbandsliga
den Aufstieg in die Regionalliga.
Ein schöner Erfolg gelang auch
der dritten Mannschaft. Sie be-
legte in der Verbandsklasse den
zweiten Platz und feierte den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Auch die fünfte Mannschaft steigt
als Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse in die Bezirksliga auf.

Aber auch in Einzelturnieren
konnten Vertreter des Güterslo-

Gütersloh (gl). Ein sehr erfolg-
reiches Saisonfazit zog der Vor-
sitzende des Gütersloher Schach-
vereins, Dr. Mathias Kapitza, auf
der jüngst stattgefundenen und
gut besuchten Mitglieder-
versammlung. Im Mannschafts-
bereich der Senioren stach der
Erfolg der ersten Mannschaft he-
raus. Die wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und belegte mit 17:1
Punkten den ersten Platz in der
Regionalliga. Lediglich ein Un-
entschieden gegen den SK Blauer
Springer Paderborn trübte die
ansonsten blütenweiße Weste der
Gütersloher Erstvertretung, die

Meisterjubel nach dem Titelgewinn bei der Blomberger A-Jugend. Die Arme ganz nach oben reckt Trainer
Ruben Voßhans (oben, 3. v. rechts). Fotos: Wieking

Von morgens bis abends dem runden Leder nachjagen. Das genießen seit gestern zahlreiche Fußballtalente als Gäste des SV Grün-Weiß Lan-
genberg-Benteler. Diese Szene stammt aus dem Spiel Aramäer Gütersloh gegen TSG Harsewinkel. Foto: Dünhölter

Zur Leistungsträgerin und he-
rausragenden Abwehrspielerin
in der Blomberger A-Jugend
hat sich Fabienne Thiele ent-
wickelt. Die 19-Jährige spielt
demnächst für Drittligist TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck.

50. Bambino-OWL-Cup: Auch Leo Knaak holt Titel

Gütersloher TC freut sich über
Lob und Sieg von Luke Heitmar

ten Talente im Geltungsbereich
trugen sich aus heimischer Sicht
ein: Leo Knaak (SV Arminia Gü-
tersloh, U10), Luke Heitmar (Gü-
tersloher TC Rot-Weiß, Kleinfeld-
tennis U8). Bei den Nebenrunden
behauptete sich Justus Rüller
(Gütersloher TC Rot-Weiß, U11).
aErgebnisübersicht der Haupt-
runden-Endspiele – U11: Tarek
Abdou (Jöllenbeck) - Liam Heit-
mar (Gütersloher TC RW) 6:1, 6:2
aU10: Leo Knaak (Arminia Gü-
tersloh) - Joel Chamtchui (TC
Rot-Weiß Salzkotten) 6:4, 6:3
aU9: Emma Noltekuhlmann -
Lena Gerke (beide TC BW Lem-
go) 7:5, 6:3 Iacob Andrei Orastea-
nu - Pepe Schmitz (beide Oeyn-
hausener TC) 6:3, 6:3.

Volkhausen dem GTC-Jugend-
wart Julien Wright und dessen 15
Helfern: „Es hat großen Spaß ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir
hier sein durften.“ Die Bezirks-
verantwortlichen überreichten
dem Ausrichterverein zum Dank
einen Ehrenpreis sowie eine Be-
wegungstasche des Westfälischen
Tennisverbandes und ein Klein-
feldnetz für die Jugendarbeit.

Für Zufriedenheit hatte auch
das Meldeergebnis mit knapp 100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesorgt, genauso wie der
faire Verlauf aller Matches und
das „zurückhaltende Coaching“
der Eltern.

In die Siegerlisten des traditi-
onsreichen Turniers für die jüngs-

Gütersloh (gl). Toller Tennis-
sport, glückliche Sieger, Platzier-
te und Eltern sowie eine gute Or-
ganisation dank eines engagier-
ten Helferteams des Ausrichter-
vereins: Der 50. Bambino-OWL-
Cup der Altersklassen U 8 bis U
11 als Bestandteil der WTV-Ten-
nis-10s-Serie am Pfingstwochen-
ende beim Gütersloher TC Rot-
Weiß war ein voller Erfolg.

„Der Aufwand lohnt sich“, bi-
lanzierten Guido Volkhausen als
Vorsitzender des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe und Hans-
Joachim Meier als Bezirkskoordi-
nator-Jugend und Turnierleiter
im Anschluss an die Jubiläums-
ausgabe.

Bei der Siegerehrung dankte

Handball

Ruben Voßhans und Fabienne
Thiele sind A-Jugend-Meister

gendes Finale gespielt und ist de-
fensiv eine der besten deutschen
Abwehrspielerinnen ihrer Alters-
stufe.“ Belohnt wurde diese Ent-
wicklung auch mit drei Einsätzen
im Bundesligateam. Die bekam
auch Nina Strohmeier, die zweite
Verler Spielerin, die den Sprung
nach Blomberg gewagt hatte und
als 22-Jährige die älteste Spiele-
rin im Drittligateam stellte. Wäh-
rend Thiele ein Studium beginnt
und zum „Uni-nahen“ TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck wechselt,
bleibt Strohmeier auch im kom-
menden Jahr bei der HSG-Reser-
ve. Der Vertrag von Ruben Voß-
hans läuft bis zum Ende der kom-
menden Spielzeit.

Dass der Verler in seinem ersten
Jahr die Erwartungen erfüllt hat,
zeigen auch die Wechsel der A-Ju-
gendlichen Nieke Kühne und
Leni Ruwe in den Bundesligaka-
der von Steffen Birkner. Denn
Ausbildung ist noch vor Titeln
das Hauptziel für die Jugendar-
beit in Blomberg.

einmalig“, war Voßhans von der
großen Unterstützung und der ge-
meinsamen Freude überwältigt.
Denn sofort stürmten die Spiele-
rinnen des Bundesligateams
dazu, um den Titel in einer großen
Polonaise zu feiern. „Die hatten
aber am Tag vorher mit der Nie-
derlage gegen Oldenburg am letz-
ten Spieltag den vorher lange be-
haupteten vierten Tabellenplatz
und damit die Teilnahme an den
europäischen Wettbewerben ver-
spielt“, freute sich Ruben Voß-
hans umso mehr über die Freude
„von oben“.

Die Meisterschaft wurde ge-
krönt mit der Auszeichnung von
Nieke Kühne zur besten Feldspie-
lerin und mit 12/4-Treffern auch
zu besten Torschützin sowie von
Aurora Kryeziu zur besten Tor-
frau. Auch das Attribut beste Ab-
wehrspielerin hätte Ruben Voß-
hans an sein Team vergeben, und
zwar an die ebenfalls aus Verl ge-
kommene Fabienne Thiele.

Voßhans: „Sie hat ein überra-

Von STEFAN HERZOG

Verl (gl). „Viel besser kann es
wohl nicht laufen“, bilanziert Ru-
ben Voßhans sein Debütjahr als
Trainer der Bundesliga-A-Jugend
und der Drittligamannschaft der
HSG Blomberg-Lippe. Denn am
vergangenen Wochenende hat der
31-jährige Verler, der wenige Wo-
chen vor Serienbeginn das Ange-
bot aus Blomberg erhalten und
nach kurzer Bedenkzeit ange-
nommen hatte, mit der A-Jugend
das in Blomberg ausgetragene Fi-
nal-Four-Turnier gewonnen und
so den DM-Titel errungen.

Nach dem 39:19-Halbfinal-
Kantersieg über den Frankfurter
Handball Club bezwang das Voß-
hans-Team am Pfingstmontag im
Finale den HC Leipzig mit 33:30
und holte damit vor mehr als 900
Zuschauern nach 2008 wieder ei-
nen DM-Titel im Jugendbereich
nach Blomberg.

„Und was dann passierte, war

Tennis

GTC-30er wollen
Ligaerhalt sichern

Kreis Gütersloh (fl). Mit ei-
nem Sieg über den Kölner
KHT will der Gütersloher TC
im Heimspiel am Samstag den
Klassenerhalt in der Tennis-
Regionalliga 30 sicher machen.
aWestfalenliga: Als Favorit
tritt der Gütersloher TC RW
Sonntag beim Tabellenfünften
Hansa Dortmund an.
aVerbandsliga: Am Sonntag
reisen die Tabellennachbarn
Gütersloher TV (Platz 4) zum
Kellerkind Unna 02 und die
SVA Gütersloh als Dritter zum
Spitzenreiter TC Iserlohn II.
aFrauen-Verbandsliga: Der
TC Kaunitz hofft nach zwei
Niederlagen bei RW Hagen auf
das erste Erfolgserlebnis.
Gleiches gilt am Sonntag für
das Team des Gütersloher TV,
das BW Halle II empfängt.

Seit gestern kicken in Langenberg fast 40 Jugendteams

Beim Strenge-Cup
rollt nun der Ball

marsch der Gladiatoren“ in der
Mittagszeit mit dem Einzug der
Clubs in die Zeltstadt. Alle hatten
buchstäblich „alle Hände voll zu
tun“, um Schlafsäcke, Taschen,
Koffer, Reisebetten und Kuschel-
tiere im richtigen Zelt unterzubrin-
gen. Die erfahrenen „Strenge-
Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-

Samstag, 3. Juni 2023Lokalsport

 

Sieger und Platzierte aus dem Kreis Gütersloh (hinten, v. l.) Hans-Joa-
chim Meier (Turnierleiter), Julien Wright (Jugendwart Gütersloher TC
RW) und Guido Volkhausen (Vorsitzender Tennisbezirk) sowie (mittle-
re Reihe, v. l.) Leo Knaak (SVA Gütersloh), Julius Hollmann (TC Riet-
berg), Justus Rüller, Liam Heitmar (beide Gütersloher TC) und Oskar
Pott (TTC Gütersloh) sowie (vorne, v. l.) Paul Chatziparaskewas (SVA),
Phil Heitmar, Charlotte Wolbeck und Luke Heitmar (alle GTC RW).

Aus den Versammlungen: Gütersloher SV

Schachverein zieht eine positive Saisonbilanz
wieder stabilisiert. Der Güterslo-
her Schachverein lädt alle Inte-
ressierten, egal mit welchen Vor-
kenntnissen, zum Schachspielen
ein. Beim Vereinsabend freitags
ab 20 Uhr trifft man sich zu einer
ungezwungenen Partie. Auch
Turniere im Blitz- oder Schnell-
schach werden am Vereinsabend
durchgeführt. Am Freitag ab 18
Uhr findet das Training für Kin-
der und Jugendliche statt. Ge-
spielt wird im Bauteil V (Studio)
der „Weberei“.

2Nähere Informationen auf
der Website des Vereins

www.gtsv23.de

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der Mitgliederversammlung
war das Vereinsjubiläum: Der
Gütersloher Schachverein be-
steht in diesem Jahr seit 100 Jah-
ren. Um dieses Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, ist eine Simultan-
veranstaltung des stärksten deut-
schen Schach-Ehepaares, Mela-
nie und Nikolas Lubbe, an 23
Brettern geplant. Die Veranstal-
tung soll im Hagedorns im Heide-
wald stattfinden. Im August ist
dann ein großes Turnier im Park-
bad Gütersloh geplant.

Nach den schwierigen „Corona
Jahren“ hat sich der Spielbetrieb

her Schachvereins Erfolge feiern.
So wurde Andreas Lückner Meis-
ter des Schachverbandes OWL.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde auch Helena Neumann mit
der Ehrenplakette in Silber des
Gütersloher Schachvereins ge-
ehrt. Sie wurde NRW Meisterin in
der Altersklasse U16w und ist da-
mit für die deutschen Jugend-
meisterschaften qualifiziert. Hier
zahlte sich wieder einmal die her-
vorragende Jugendarbeit des Ver-
eins aus. Eine Tatsache, die insbe-
sondere auch Jugendwart Rüdiger
Möhnig auf seine Fahnen schrei-
ben kann.

damit erneut in die NRW-Klasse
aufsteigt.

Und auch die Zweitvertretung
schaffte mit einem Erfolg gegen
Schlusslicht Porta Westfalica am
letzten Spieltag der Verbandsliga
den Aufstieg in die Regionalliga.
Ein schöner Erfolg gelang auch
der dritten Mannschaft. Sie be-
legte in der Verbandsklasse den
zweiten Platz und feierte den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Auch die fünfte Mannschaft steigt
als Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse in die Bezirksliga auf.

Aber auch in Einzelturnieren
konnten Vertreter des Güterslo-

Gütersloh (gl). Ein sehr erfolg-
reiches Saisonfazit zog der Vor-
sitzende des Gütersloher Schach-
vereins, Dr. Mathias Kapitza, auf
der jüngst stattgefundenen und
gut besuchten Mitglieder-
versammlung. Im Mannschafts-
bereich der Senioren stach der
Erfolg der ersten Mannschaft he-
raus. Die wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und belegte mit 17:1
Punkten den ersten Platz in der
Regionalliga. Lediglich ein Un-
entschieden gegen den SK Blauer
Springer Paderborn trübte die
ansonsten blütenweiße Weste der
Gütersloher Erstvertretung, die

Meisterjubel nach dem Titelgewinn bei der Blomberger A-Jugend. Die Arme ganz nach oben reckt Trainer
Ruben Voßhans (oben, 3. v. rechts). Fotos: Wieking

Von morgens bis abends dem runden Leder nachjagen. Das genießen seit gestern zahlreiche Fußballtalente als Gäste des SV Grün-Weiß Lan-
genberg-Benteler. Diese Szene stammt aus dem Spiel Aramäer Gütersloh gegen TSG Harsewinkel. Foto: Dünhölter

Zur Leistungsträgerin und he-
rausragenden Abwehrspielerin
in der Blomberger A-Jugend
hat sich Fabienne Thiele ent-
wickelt. Die 19-Jährige spielt
demnächst für Drittligist TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck.

50. Bambino-OWL-Cup: Auch Leo Knaak holt Titel

Gütersloher TC freut sich über
Lob und Sieg von Luke Heitmar

ten Talente im Geltungsbereich
trugen sich aus heimischer Sicht
ein: Leo Knaak (SV Arminia Gü-
tersloh, U10), Luke Heitmar (Gü-
tersloher TC Rot-Weiß, Kleinfeld-
tennis U8). Bei den Nebenrunden
behauptete sich Justus Rüller
(Gütersloher TC Rot-Weiß, U11).
aErgebnisübersicht der Haupt-
runden-Endspiele – U11: Tarek
Abdou (Jöllenbeck) - Liam Heit-
mar (Gütersloher TC RW) 6:1, 6:2
aU10: Leo Knaak (Arminia Gü-
tersloh) - Joel Chamtchui (TC
Rot-Weiß Salzkotten) 6:4, 6:3
aU9: Emma Noltekuhlmann -
Lena Gerke (beide TC BW Lem-
go) 7:5, 6:3 Iacob Andrei Orastea-
nu - Pepe Schmitz (beide Oeyn-
hausener TC) 6:3, 6:3.

Volkhausen dem GTC-Jugend-
wart Julien Wright und dessen 15
Helfern: „Es hat großen Spaß ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir
hier sein durften.“ Die Bezirks-
verantwortlichen überreichten
dem Ausrichterverein zum Dank
einen Ehrenpreis sowie eine Be-
wegungstasche des Westfälischen
Tennisverbandes und ein Klein-
feldnetz für die Jugendarbeit.

Für Zufriedenheit hatte auch
das Meldeergebnis mit knapp 100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesorgt, genauso wie der
faire Verlauf aller Matches und
das „zurückhaltende Coaching“
der Eltern.

In die Siegerlisten des traditi-
onsreichen Turniers für die jüngs-

Gütersloh (gl). Toller Tennis-
sport, glückliche Sieger, Platzier-
te und Eltern sowie eine gute Or-
ganisation dank eines engagier-
ten Helferteams des Ausrichter-
vereins: Der 50. Bambino-OWL-
Cup der Altersklassen U 8 bis U
11 als Bestandteil der WTV-Ten-
nis-10s-Serie am Pfingstwochen-
ende beim Gütersloher TC Rot-
Weiß war ein voller Erfolg.

„Der Aufwand lohnt sich“, bi-
lanzierten Guido Volkhausen als
Vorsitzender des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe und Hans-
Joachim Meier als Bezirkskoordi-
nator-Jugend und Turnierleiter
im Anschluss an die Jubiläums-
ausgabe.

Bei der Siegerehrung dankte

Handball

Ruben Voßhans und Fabienne
Thiele sind A-Jugend-Meister

gendes Finale gespielt und ist de-
fensiv eine der besten deutschen
Abwehrspielerinnen ihrer Alters-
stufe.“ Belohnt wurde diese Ent-
wicklung auch mit drei Einsätzen
im Bundesligateam. Die bekam
auch Nina Strohmeier, die zweite
Verler Spielerin, die den Sprung
nach Blomberg gewagt hatte und
als 22-Jährige die älteste Spiele-
rin im Drittligateam stellte. Wäh-
rend Thiele ein Studium beginnt
und zum „Uni-nahen“ TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck wechselt,
bleibt Strohmeier auch im kom-
menden Jahr bei der HSG-Reser-
ve. Der Vertrag von Ruben Voß-
hans läuft bis zum Ende der kom-
menden Spielzeit.

Dass der Verler in seinem ersten
Jahr die Erwartungen erfüllt hat,
zeigen auch die Wechsel der A-Ju-
gendlichen Nieke Kühne und
Leni Ruwe in den Bundesligaka-
der von Steffen Birkner. Denn
Ausbildung ist noch vor Titeln
das Hauptziel für die Jugendar-
beit in Blomberg.

einmalig“, war Voßhans von der
großen Unterstützung und der ge-
meinsamen Freude überwältigt.
Denn sofort stürmten die Spiele-
rinnen des Bundesligateams
dazu, um den Titel in einer großen
Polonaise zu feiern. „Die hatten
aber am Tag vorher mit der Nie-
derlage gegen Oldenburg am letz-
ten Spieltag den vorher lange be-
haupteten vierten Tabellenplatz
und damit die Teilnahme an den
europäischen Wettbewerben ver-
spielt“, freute sich Ruben Voß-
hans umso mehr über die Freude
„von oben“.

Die Meisterschaft wurde ge-
krönt mit der Auszeichnung von
Nieke Kühne zur besten Feldspie-
lerin und mit 12/4-Treffern auch
zu besten Torschützin sowie von
Aurora Kryeziu zur besten Tor-
frau. Auch das Attribut beste Ab-
wehrspielerin hätte Ruben Voß-
hans an sein Team vergeben, und
zwar an die ebenfalls aus Verl ge-
kommene Fabienne Thiele.

Voßhans: „Sie hat ein überra-

Von STEFAN HERZOG

Verl (gl). „Viel besser kann es
wohl nicht laufen“, bilanziert Ru-
ben Voßhans sein Debütjahr als
Trainer der Bundesliga-A-Jugend
und der Drittligamannschaft der
HSG Blomberg-Lippe. Denn am
vergangenen Wochenende hat der
31-jährige Verler, der wenige Wo-
chen vor Serienbeginn das Ange-
bot aus Blomberg erhalten und
nach kurzer Bedenkzeit ange-
nommen hatte, mit der A-Jugend
das in Blomberg ausgetragene Fi-
nal-Four-Turnier gewonnen und
so den DM-Titel errungen.

Nach dem 39:19-Halbfinal-
Kantersieg über den Frankfurter
Handball Club bezwang das Voß-
hans-Team am Pfingstmontag im
Finale den HC Leipzig mit 33:30
und holte damit vor mehr als 900
Zuschauern nach 2008 wieder ei-
nen DM-Titel im Jugendbereich
nach Blomberg.

„Und was dann passierte, war

Tennis

GTC-30er wollen
Ligaerhalt sichern

Kreis Gütersloh (fl). Mit ei-
nem Sieg über den Kölner
KHT will der Gütersloher TC
im Heimspiel am Samstag den
Klassenerhalt in der Tennis-
Regionalliga 30 sicher machen.
aWestfalenliga: Als Favorit
tritt der Gütersloher TC RW
Sonntag beim Tabellenfünften
Hansa Dortmund an.
aVerbandsliga: Am Sonntag
reisen die Tabellennachbarn
Gütersloher TV (Platz 4) zum
Kellerkind Unna 02 und die
SVA Gütersloh als Dritter zum
Spitzenreiter TC Iserlohn II.
aFrauen-Verbandsliga: Der
TC Kaunitz hofft nach zwei
Niederlagen bei RW Hagen auf
das erste Erfolgserlebnis.
Gleiches gilt am Sonntag für
das Team des Gütersloher TV,
das BW Halle II empfängt.

Seit gestern kicken in Langenberg fast 40 Jugendteams

Beim Strenge-Cup
rollt nun der Ball

marsch der Gladiatoren“ in der
Mittagszeit mit dem Einzug der
Clubs in die Zeltstadt. Alle hatten
buchstäblich „alle Hände voll zu
tun“, um Schlafsäcke, Taschen,
Koffer, Reisebetten und Kuschel-
tiere im richtigen Zelt unterzubrin-
gen. Die erfahrenen „Strenge-
Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-
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Sieger und Platzierte aus dem Kreis Gütersloh (hinten, v. l.) Hans-Joa-
chim Meier (Turnierleiter), Julien Wright (Jugendwart Gütersloher TC
RW) und Guido Volkhausen (Vorsitzender Tennisbezirk) sowie (mittle-
re Reihe, v. l.) Leo Knaak (SVA Gütersloh), Julius Hollmann (TC Riet-
berg), Justus Rüller, Liam Heitmar (beide Gütersloher TC) und Oskar
Pott (TTC Gütersloh) sowie (vorne, v. l.) Paul Chatziparaskewas (SVA),
Phil Heitmar, Charlotte Wolbeck und Luke Heitmar (alle GTC RW).

Aus den Versammlungen: Gütersloher SV

Schachverein zieht eine positive Saisonbilanz
wieder stabilisiert. Der Güterslo-
her Schachverein lädt alle Inte-
ressierten, egal mit welchen Vor-
kenntnissen, zum Schachspielen
ein. Beim Vereinsabend freitags
ab 20 Uhr trifft man sich zu einer
ungezwungenen Partie. Auch
Turniere im Blitz- oder Schnell-
schach werden am Vereinsabend
durchgeführt. Am Freitag ab 18
Uhr findet das Training für Kin-
der und Jugendliche statt. Ge-
spielt wird im Bauteil V (Studio)
der „Weberei“.

2Nähere Informationen auf
der Website des Vereins

www.gtsv23.de

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der Mitgliederversammlung
war das Vereinsjubiläum: Der
Gütersloher Schachverein be-
steht in diesem Jahr seit 100 Jah-
ren. Um dieses Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, ist eine Simultan-
veranstaltung des stärksten deut-
schen Schach-Ehepaares, Mela-
nie und Nikolas Lubbe, an 23
Brettern geplant. Die Veranstal-
tung soll im Hagedorns im Heide-
wald stattfinden. Im August ist
dann ein großes Turnier im Park-
bad Gütersloh geplant.

Nach den schwierigen „Corona
Jahren“ hat sich der Spielbetrieb

her Schachvereins Erfolge feiern.
So wurde Andreas Lückner Meis-
ter des Schachverbandes OWL.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde auch Helena Neumann mit
der Ehrenplakette in Silber des
Gütersloher Schachvereins ge-
ehrt. Sie wurde NRW Meisterin in
der Altersklasse U16w und ist da-
mit für die deutschen Jugend-
meisterschaften qualifiziert. Hier
zahlte sich wieder einmal die her-
vorragende Jugendarbeit des Ver-
eins aus. Eine Tatsache, die insbe-
sondere auch Jugendwart Rüdiger
Möhnig auf seine Fahnen schrei-
ben kann.

damit erneut in die NRW-Klasse
aufsteigt.

Und auch die Zweitvertretung
schaffte mit einem Erfolg gegen
Schlusslicht Porta Westfalica am
letzten Spieltag der Verbandsliga
den Aufstieg in die Regionalliga.
Ein schöner Erfolg gelang auch
der dritten Mannschaft. Sie be-
legte in der Verbandsklasse den
zweiten Platz und feierte den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Auch die fünfte Mannschaft steigt
als Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse in die Bezirksliga auf.

Aber auch in Einzelturnieren
konnten Vertreter des Güterslo-

Gütersloh (gl). Ein sehr erfolg-
reiches Saisonfazit zog der Vor-
sitzende des Gütersloher Schach-
vereins, Dr. Mathias Kapitza, auf
der jüngst stattgefundenen und
gut besuchten Mitglieder-
versammlung. Im Mannschafts-
bereich der Senioren stach der
Erfolg der ersten Mannschaft he-
raus. Die wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und belegte mit 17:1
Punkten den ersten Platz in der
Regionalliga. Lediglich ein Un-
entschieden gegen den SK Blauer
Springer Paderborn trübte die
ansonsten blütenweiße Weste der
Gütersloher Erstvertretung, die

Meisterjubel nach dem Titelgewinn bei der Blomberger A-Jugend. Die Arme ganz nach oben reckt Trainer
Ruben Voßhans (oben, 3. v. rechts). Fotos: Wieking

Von morgens bis abends dem runden Leder nachjagen. Das genießen seit gestern zahlreiche Fußballtalente als Gäste des SV Grün-Weiß Lan-
genberg-Benteler. Diese Szene stammt aus dem Spiel Aramäer Gütersloh gegen TSG Harsewinkel. Foto: Dünhölter

Zur Leistungsträgerin und he-
rausragenden Abwehrspielerin
in der Blomberger A-Jugend
hat sich Fabienne Thiele ent-
wickelt. Die 19-Jährige spielt
demnächst für Drittligist TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck.

50. Bambino-OWL-Cup: Auch Leo Knaak holt Titel

Gütersloher TC freut sich über
Lob und Sieg von Luke Heitmar

ten Talente im Geltungsbereich
trugen sich aus heimischer Sicht
ein: Leo Knaak (SV Arminia Gü-
tersloh, U10), Luke Heitmar (Gü-
tersloher TC Rot-Weiß, Kleinfeld-
tennis U8). Bei den Nebenrunden
behauptete sich Justus Rüller
(Gütersloher TC Rot-Weiß, U11).
aErgebnisübersicht der Haupt-
runden-Endspiele – U11: Tarek
Abdou (Jöllenbeck) - Liam Heit-
mar (Gütersloher TC RW) 6:1, 6:2
aU10: Leo Knaak (Arminia Gü-
tersloh) - Joel Chamtchui (TC
Rot-Weiß Salzkotten) 6:4, 6:3
aU9: Emma Noltekuhlmann -
Lena Gerke (beide TC BW Lem-
go) 7:5, 6:3 Iacob Andrei Orastea-
nu - Pepe Schmitz (beide Oeyn-
hausener TC) 6:3, 6:3.

Volkhausen dem GTC-Jugend-
wart Julien Wright und dessen 15
Helfern: „Es hat großen Spaß ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir
hier sein durften.“ Die Bezirks-
verantwortlichen überreichten
dem Ausrichterverein zum Dank
einen Ehrenpreis sowie eine Be-
wegungstasche des Westfälischen
Tennisverbandes und ein Klein-
feldnetz für die Jugendarbeit.

Für Zufriedenheit hatte auch
das Meldeergebnis mit knapp 100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesorgt, genauso wie der
faire Verlauf aller Matches und
das „zurückhaltende Coaching“
der Eltern.

In die Siegerlisten des traditi-
onsreichen Turniers für die jüngs-

Gütersloh (gl). Toller Tennis-
sport, glückliche Sieger, Platzier-
te und Eltern sowie eine gute Or-
ganisation dank eines engagier-
ten Helferteams des Ausrichter-
vereins: Der 50. Bambino-OWL-
Cup der Altersklassen U 8 bis U
11 als Bestandteil der WTV-Ten-
nis-10s-Serie am Pfingstwochen-
ende beim Gütersloher TC Rot-
Weiß war ein voller Erfolg.

„Der Aufwand lohnt sich“, bi-
lanzierten Guido Volkhausen als
Vorsitzender des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe und Hans-
Joachim Meier als Bezirkskoordi-
nator-Jugend und Turnierleiter
im Anschluss an die Jubiläums-
ausgabe.

Bei der Siegerehrung dankte

Handball

Ruben Voßhans und Fabienne
Thiele sind A-Jugend-Meister

gendes Finale gespielt und ist de-
fensiv eine der besten deutschen
Abwehrspielerinnen ihrer Alters-
stufe.“ Belohnt wurde diese Ent-
wicklung auch mit drei Einsätzen
im Bundesligateam. Die bekam
auch Nina Strohmeier, die zweite
Verler Spielerin, die den Sprung
nach Blomberg gewagt hatte und
als 22-Jährige die älteste Spiele-
rin im Drittligateam stellte. Wäh-
rend Thiele ein Studium beginnt
und zum „Uni-nahen“ TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck wechselt,
bleibt Strohmeier auch im kom-
menden Jahr bei der HSG-Reser-
ve. Der Vertrag von Ruben Voß-
hans läuft bis zum Ende der kom-
menden Spielzeit.

Dass der Verler in seinem ersten
Jahr die Erwartungen erfüllt hat,
zeigen auch die Wechsel der A-Ju-
gendlichen Nieke Kühne und
Leni Ruwe in den Bundesligaka-
der von Steffen Birkner. Denn
Ausbildung ist noch vor Titeln
das Hauptziel für die Jugendar-
beit in Blomberg.

einmalig“, war Voßhans von der
großen Unterstützung und der ge-
meinsamen Freude überwältigt.
Denn sofort stürmten die Spiele-
rinnen des Bundesligateams
dazu, um den Titel in einer großen
Polonaise zu feiern. „Die hatten
aber am Tag vorher mit der Nie-
derlage gegen Oldenburg am letz-
ten Spieltag den vorher lange be-
haupteten vierten Tabellenplatz
und damit die Teilnahme an den
europäischen Wettbewerben ver-
spielt“, freute sich Ruben Voß-
hans umso mehr über die Freude
„von oben“.

Die Meisterschaft wurde ge-
krönt mit der Auszeichnung von
Nieke Kühne zur besten Feldspie-
lerin und mit 12/4-Treffern auch
zu besten Torschützin sowie von
Aurora Kryeziu zur besten Tor-
frau. Auch das Attribut beste Ab-
wehrspielerin hätte Ruben Voß-
hans an sein Team vergeben, und
zwar an die ebenfalls aus Verl ge-
kommene Fabienne Thiele.

Voßhans: „Sie hat ein überra-

Von STEFAN HERZOG

Verl (gl). „Viel besser kann es
wohl nicht laufen“, bilanziert Ru-
ben Voßhans sein Debütjahr als
Trainer der Bundesliga-A-Jugend
und der Drittligamannschaft der
HSG Blomberg-Lippe. Denn am
vergangenen Wochenende hat der
31-jährige Verler, der wenige Wo-
chen vor Serienbeginn das Ange-
bot aus Blomberg erhalten und
nach kurzer Bedenkzeit ange-
nommen hatte, mit der A-Jugend
das in Blomberg ausgetragene Fi-
nal-Four-Turnier gewonnen und
so den DM-Titel errungen.

Nach dem 39:19-Halbfinal-
Kantersieg über den Frankfurter
Handball Club bezwang das Voß-
hans-Team am Pfingstmontag im
Finale den HC Leipzig mit 33:30
und holte damit vor mehr als 900
Zuschauern nach 2008 wieder ei-
nen DM-Titel im Jugendbereich
nach Blomberg.

„Und was dann passierte, war

Tennis

GTC-30er wollen
Ligaerhalt sichern

Kreis Gütersloh (fl). Mit ei-
nem Sieg über den Kölner
KHT will der Gütersloher TC
im Heimspiel am Samstag den
Klassenerhalt in der Tennis-
Regionalliga 30 sicher machen.
aWestfalenliga: Als Favorit
tritt der Gütersloher TC RW
Sonntag beim Tabellenfünften
Hansa Dortmund an.
aVerbandsliga: Am Sonntag
reisen die Tabellennachbarn
Gütersloher TV (Platz 4) zum
Kellerkind Unna 02 und die
SVA Gütersloh als Dritter zum
Spitzenreiter TC Iserlohn II.
aFrauen-Verbandsliga: Der
TC Kaunitz hofft nach zwei
Niederlagen bei RW Hagen auf
das erste Erfolgserlebnis.
Gleiches gilt am Sonntag für
das Team des Gütersloher TV,
das BW Halle II empfängt.

Seit gestern kicken in Langenberg fast 40 Jugendteams

Beim Strenge-Cup
rollt nun der Ball

marsch der Gladiatoren“ in der
Mittagszeit mit dem Einzug der
Clubs in die Zeltstadt. Alle hatten
buchstäblich „alle Hände voll zu
tun“, um Schlafsäcke, Taschen,
Koffer, Reisebetten und Kuschel-
tiere im richtigen Zelt unterzubrin-
gen. Die erfahrenen „Strenge-
Cup“-Experten erkannte man an
einem weiteren wichtigen Utensil.
Zum Schutz gegen die Feuchtigkeit
wurden die Zeltböden mit schüt-
zender Industriefolie ausgelegt.
Naturgemäß gehören zum „Stren-
ge-Cup“ nicht nur Spiel, Spaß und
Spannung, sondern auch Enttäu-
schungen. Die ersten Teams muss-
ten ihre Hoffnungen auf einen Tur-
niersieg bereits nach einer Nieder-
lage begraben. Traurig brauchte
darüber indes niemand sein. Neben
der Endrunde für die Gruppensie-
ger dürfen bis Sonntag alle ande-
ren Mannschaften in der „Trost-
runde“ weitermachen.

Die ersten Partien endeten mit
folgenden Ergebnissen: RW Mast-
holte - GW Varensell 0:5, Westfalia
Neuenkirchen - FC Kaunitz 2:1,
Victoria Clarholz - SC Liemke 3:0,
FC Isselhorst - SV Avenwedde 3:1,
SC Wiedenbrück - BV Werther 4:0.

Langenberg (jed). Das größte
Abenteuerland im Kreis Gütersloh
hat seine Pforten wieder für drei
Tage geöffnet: Gestern hat sich das
Gelände des SC GW Langenberg-
Benteler zum zweiten Mal in der
Geschichte des Strenge-Cups in
den größten Abenteuerspielplatz
für zehn- bis zwölfjährige Fußball-
Talente verwandelt. Noch bis
Sonntag suchen 39 E-Jugend-
mannschaften den Nachfolger des
Vorjahressiegers des SC Verl.

Tur Abdin als 40. Team hatte
Donnerstagabend um 18.30 Uhr
abgesagt. Wegen der Kurzfristig-
keit konnte keine Reservemann-
schaft einspringen. Sebastian Gre-
wing (Vorsitzender des SV GW
Langenberg Benteler) und KJA-
Chef Jürgen Tönsfeuerborn waren
erbost. Grewing: „Wie soll man
keine 24 Stunden vor Turnierbe-
ginn noch Ersatz finden? Man plant
Monate lang – und dann so was.“
Tönsfeuerborn pflichtete dem bei:
„Angeblich hat sich die Mann-
schaft abgemeldet. Das wussten sie
sicherlich aber auch schon am
Montag oder Dienstag“.

Traditionell begann der „Auf-
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